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Horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte u . W.Scheller

für Stadt uud Land
Zeitschrift füv olderrbuvgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg - Dienstag , den 14 . März 1899. XXXlü. Iahrganz.
UMS»

Hierzu zwei Beilagen.

Reichstags - Auflösung?
* Oldenburg , 14 . März.

Aus Berlin wird uns vom gestrigen Tage geschrieben:
Eine ganz unerwartete Mär klingt uns seit Sonnabend aus den
offiziösen und sonst „ inspirierten " Blättern entgegen ; sie
rechnen anscheinend ganz ernsthaft mit einer Auflösung des
Reichstags , weil in der Budgetkommission 7000 Mann der
geforderten Hecres - Präsenzstärke gestrichen worden sind.
Dies Mal hat nun wirklich niemand daran gedacht , daß es
über die Militärvorlage zu einem Konflikt zwischen Regierung
und Volksvertretung kommen könnte , und — ehrlich gesagt —
es denkt auch jetzt wohl niemand daran . Man glaubte die
Vorlage in der Budgetkommission bestens aufgehoben ; dort
werde man sich schon einigen , und der Reichstag werde dann
sein Ja dazu sagen . Daß das Centrum von vornherein nicht
gleich alles bewilligen wollte , konnte nicht weiter auffallen.
Denn das entspricht durchaus der Taktik dieser Partei.
Wenn man erst so thut , als wolle man Nein sagen , hat das
Ja , das man hinterher sagt , einen weit höheren Wert . Als
man nun gar vernahm , daß das Kompromiß oder vielmehr
die „ Verständigung " — so hört es Herr Lieber gern nennen —
zu Stande gekommen sei, da schien alles in bester Ordnung.
Der preußische Kriegsminister v . Goßler war , nach Berichten
von Teilnehmern an der Kommissionssitzung , „ in gehobener
Stimmung "

, ein dem Frhrn . v . Stumm nahestehendes Blatt
fand sich bereits mit den Beschlüssen ab . Plötzlich hieß es,
daß die Verständigung ein Mißverständnis sei, und daß die
Regierung ans Annahme der ganzen Vorlage , ohne Abstriche,
beharren müsse , oder „die entsprechenden Konsequenzen ziehen "

,
also auslösen werde.

So schlimm , als sich das anhört , wird es ja wohl nicht
werden , braucht es wenigstens nicht zu werden . Das Centrum
wird mit sich sprechen lassen , eventuell vor der dritten Lesung.
Erst vor wenigen Tagen haben seine Redner lebhaft zu
schildern verstanden , wie patriotisch sich das Cenirum in
Heeres - und Marine -Angelegenheiten benehme . Eine Partei,
die solchen Wert auf ein gutes politisches Leumundszeugnis
legt , wird sich doch um zweier Millionen willen die Censur
nicht verderben lassen ! Daß gleich das große Geschütz , die
Drohung mit der Auflösung , aufgefahren wurde , ist aus den
ersten Blick nicht ganz verständlich . Dem Ceutrum kann es
den Rückzug nur erschweren , wenn man es in die Zwangs¬
lage bringt , vor einer kategorischen Ankündigung zurückweichen
zu müssen . Nun giebt es freilich böse Menschen , denen die
Politik schon ganz den Charakter verdorben hat , und die auf
den Gedanken kommen könnten , daß gerade das bezweckt sei,
daß man auf eine Auflösung lossteuere , weil man in einfluß¬
reichen Kreisen den Wunsch hege , Reichstags - Neuwahlen im
Zeichen eines Militärkonflikts vollziehen zu lassen — Neu¬
wahlen , die dann übrigens schwerlich noch unter dem gegen¬
wärtigen Reichskanzler stattfinden würden . Indessen , das
ist nicht wahrscheinlich , und noch weniger wahrscheinlich ist,
daß das Centrum in eine solche Falle gehen sollte.

Das preußische Staatsministerium hat heute eine Sitzung
abgehalten und sich, wie es heißt , auch mit der Situation der
Militärvorlage beschäftigt . Aber die rote Mappe (mit der
Auflösungsordre ) wird darum morgen in der Sitzung des
Reichstags , da die erste Abstimmung erfolgen soll über die
Militärvorlage , doch nicht sichtbar sein . Aller Voraussicht
nach werden die Kommissionsbeschlüsse , also die Cenirums-
onträge mit den Abstrichen , angenommen werden . Die Re¬
gierungsvorlage wäre dann abgelehnt — d . h . vorläufig.
Bis zur dritten Lesung wird die volle Verständigung erzielt
sein , daS Heer erhält seine 7000 Mann , und Herr v . Goßler
und Herr Lieber sehen sich wieder freundlich in die Augen.

politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

Prinz Heinrichs Kommando in Ostasien , das
ursprünglich bis Herbst 1899 laufen sollte , ist nach dem
„ Berl . Tagebl .

" bis zum Sommer 1900 verlängert worden.
Offenbar infolge seiner Ernennung zum Geschwaderchef.

— Ueber die Neueinteilung der Schiffe der
deutschen Marine hat der Kaiser folgende Kabinettsordre
erlassen : In Abänderung Meiner Ordre vom 29 . August
1893 bestimme Ich hiermit : die Schiffe Meiner Marine
werden eingeteilt in Linienschiffe , Küstenpanzerschiffe , große
Kreuzer , kleine Kreuzer , Panzerkanonenboote , Kanonenboote,
Schulschiffe und Spezialschiffe.

— Herr Cecil Rhodes erfreut sich in Berlin des

allgemeinsten Interesses . Heute soll er zum zweiten Mal

vom Kaiser empfangen werden . Cecil Rhodes ist der Ueber-
bringer von Grüßen der Königin von England an ihren
Enkel . Bei den Verhandlungen mit Rhodes handelt es sich
nach englischen Blättern nicht nur darum , den deutschen
Kaiser für die Eisenbahn und den Telegraph vom Kap nach
Kairo zu interessieren , sondern auch um den Plan einer
Eisenbahn von Deutsch - Südwestafrika nach Rhodesia , wodurch
die Walfisch -Bai oder besser noch die näher gelegene Lüderitz-
Bai durch eine direkt wesiöstlich durch Afrika laufende Bahn
mit Buluwayo verbunden würde . Im Auswärtigen Amte
haben am Montag unter Teilnahme von Regierungsvertretern
die Verhandlungen Rhodes ' mit den interessierten deutschen
Kreisen betreffs der afrikanischen Eisenbahnprojekte begonnen.
Heute giebt der englische Botschafter ein Diner zu Ehren
Rhodes '

. Es wird gesagt , der Kaiser werde an diesem teil-
nchmen.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
13 . März : Der Rest des Etats des Auswärtigen
Amts wurde heute im Reichstag ohne erhebliche Debatte
erledigt . Staatssekretär v . Bülow erteilte währenddessen am
Regierungstisch in seiner verbindlichen Weise Privataudienzen.
Man sah die Abgeordneten Prinz Arenberg (Centr .) , Münch-
Ferber (nl .) , Schmidt -Elberfeld (sreis. Volksp .) , vr . Lingens
und vr . Lieber vom Centrum im Gespräch mit Herrn v . Bülow.
Als das Haus zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung,
Beratung des Antrags Rickert ( sreis. Ver .) auf Abänderung
des Wahlgesetzes (Sicherung des Wahlgeheimnisses ),
schritt , erschien der Reichskanzler im Saale , rüstig in Haltung
und Aussehen . Das Haus war übrigens nur sehr mäßig
besetzt. Morgen , bei der Militärvorlage , dürste es anders
sein . Die auswärts befindlichen Reichsboten sind brieflich
und drahtlich ersucht worden , schleunigst nach Berlin zu
kommen , um bei der (namentlichen ) Abstimmung über die
Militärvorlage ihr Votum in die Wagschale zu werfen.

— Im Haag verlautet , auf der Abrüstungskonferenz
werde Deutschland durch den Freiherrn v . Marschall , Frank¬
reich durch Baron Courcel » Italien durch den früheren Minister
Venosta vertreten sein.

— Im Disziplinarverfahren gegen Professor
Delbrück ist nach der „Köln . Volks -Ztg .

" der Termin iür
die Verhandlung vor dem Disziplinarhof auf den 25 . März
anberaumt worden.

— Die krefelder Weberbewegung greift in den
gladbacher Bezirk über . In mehreren Webereien sind die
Arbeiter in den Ausstand getreten oder haben gekündigt.
Eine von 1200 Textilarbeitern besuchte Versammlung forderte
den zehnstündigen Arbeitstag und unbedingte Koalitionsfreiheit.

— Der 6 . allgemeine Fleischbeschauertag trat
am Sonntag in Berlin zusammen , um in erster Linie zu dem
Gesetzentwurf , betr . die Einführung der Schlachtvieh-
und Fleischbeschau Stellung zu nehmen . Der Gesetz¬
entwurf wurde durch zahlreiche Redner abfällig kritisiert . Es
wurde wiederholt gerügt , daß der Entwurf den Importeuren
alles gestatte , das heimische Gewerbe aber und damit die
Landwirtschaft schädige . Dringend müsse man „ gleiches Recht
für alle " fordern . Daun aber müsse der Gesetzentwurf vor¬
nehmlich die jetzt rechtlose Stellung der Fleischbeschauer sestsetzen
und die Viehrückversicherung in Erwägung ziehen . Hinsichtlich
des ersten Punktes wurde eine dahingehende längere und ein¬
gehend begründete Resolution einstimmig angenommen . Weiter¬
hin kam folgende Resolution zur Annahme : „ Der allgemeine
Fleischbeschauertag erklärt , daß es eine zuverlässige Unter¬
suchung für Wurstwaren und sonstige in zerkleinertem Zustande
zur Einfuhr gelangende Fleischwaren nicht giebt , und bittet die
Regierung , die Beschauer von der gesetzlichen und moralischen
Verantwortung zu befreien , derartige Fleischwaren nach einer
höchst zweiselhasten , gänzlich vom Zufall abhängigen Unter¬
suchung als geeignet für die menschliche Gesundheit er¬
klären zu müssen , indem sie die Einfuhr derartiger Fleisch¬
waren verbietet .

"
— Das Reichsversicherungsamt hat die grund¬

sätzlich wichtige Entscheidung getroffen , daß ein nach dem
Jnvaliditäts » und Altersversicherungsgrsetz Ver«
sicherungspflichtiger , der wegen einer gerichtlichen Pfändung
Selbstmord versucht und infolgedessen von seiner Arbeits¬
fähigkeit eingebüßt hat , nicht invalidenrentenberechtigt ist.
Das Schiedsgericht hatte den entgegengesetzten Standpunkt
vertreten.

Ausland
Großbritannien.

„ Central News " bestätigen , daß Kaiser Wilhelmlam
29 . Juli in Cowes eintreffen und dort während der ganzen
Uachtregattawoche weilen wird . „ Daily Graphic " schreibt,
diese Meldung , gepaart mit dem Ereignis , daß der Kaiser
Rhodes empfangen habe » kennzeichne auffällig die voll¬

kommene Aussöhnung Großbritanniens und Deutsch¬
lands . Die Versöhnung wurde angebahnt durch die Unter¬

zeichnung des englisch - deutschen Abkommens ; letzteres behandele
die ganze afrikanische Frage und hauptsächlich die Möglichkeit,
daß die portugiesischen Kolonien an der Ost - und Westküste
auf den Markt kommen . Es trägt Fürsorge für ein gemein¬
sames Vorgehen der beiden Mächte und die Einteilung der
Hegemonie im dunklen Kontinent . Die Reise von Rhodes
sei die logische Folge des Abkommens . Daß das Genie und
der Unternehmungsgeist von Rhodes für die Sache des
englisch -deutschen Zusammenwirkens gewonnen wurde , sei ein
großer Gewinn kür die freundlichen Beziehungen der beiden
Mächte . Englands ernstester Wunsch sei es , die innigsten
Beziehungen mit Deutschland zu pflegen , nicht nur in Afrika,
sondern in allen Weltteilen.

— Nach einer Meldung aus Malta wurde von britischen
Offizieren im britischen Army and Navy - Club den dort
auf der Fahrt nach den Philippinen Rasttag haltenden
Offizieren des 12 . und 17 . Vereinigten Staaten-
Jnfanterie - Regiments ein Bankett gegeben , welches nach
Inhalt der Reden geradezu den Charakter eines Ver¬
brüderungsfestes trug . Solcher Empfang ist ohne Bei¬
spiel in Malta . Der Gouverneur Grenfell und Admiral
Hopkins gewährten den amerikanischen Gästen Freiheiten ganz
besonderer Art . Der Trinkspruch des amerikanischen Obersten
Smith klang in den Ruf aus : „Anglosaxonia gebietet dem
Universum .

"

Oesterreich -Ungar » .
Das Sprachennnotgesetz der Regierung ist , wie aus

Wien gemeldet wird , schon aus gearbeitet und soll nach Schluß
des böhmischen Landtages etwa Anfang Mai veröffentlicht¬
werden . Unmittelbar danach soll der Reichsrat einberufen
werden . Sowohl von den Deutschen als von den Tschechen
wird der Regierungsplan auf das heftigste bekämpft . Die
Deutschen lehnen die Regelung der Sprachenfrage auf Grund
des 8 14 als verfassungswidrig ab . Die „ Bohemia "

sagt,
die Einsicht sei dem Grafen Thun zu spät gekommen » daß
die unseligen Verordnungen aufgehoben werden müssen ; doch
könne man jetzt seinen Beteuerungen keinen Wert mehr bei¬
legen . „ Narodni Lisch

"
schreiben , Thuns Plan sei für die

Tschechen unannehmbar , im Landtage würden die tschechischen
Abgeordneten der Regierung erklären , daß die Sprachenfrage
nicht nach den Prinzipien der Deutschen geregelt werden dürfe.
„ Laß dich nicht unterkriegen , tschechischer Schädel , vom
deutschen ! " ruft das Blatt aus . In der tschechischen Provinz¬
presse wird Thuns Stellung als erschüttert bezeichnet.

Italien,
Zur Feier der Wiederkehr des Krönungstages und der

Genesung des Papstes wurde am Sonntag Nachmittag in der
Peterskirche ein feierliches Tedeum abgehalten . Kardinal Nampolla,
in seiner Eigenschaft als Erzpriester der Basilica , leitete unter
Assistenz des gesamten Kapitels dis Feier . Sämtliche katholische
Bereinigungen Roms und eine ungeheure Volksmenge waren zu¬
gegen. Unter den Anwesenden bemerkte man zahlreiche hervor¬
ragende Persönlichkeiten , das diplomatische Korps , viele Prälaten
und Patrizier . Das Tedeum dauerte eine halbe Stunde . Der
Platz vor der Kirche zeigte ein reges Leben und gewährte einen
großartigen Anblick, der noch durch die festliche Beleuchtung der
Fa §ade von St . Peter erhöht wurde , welche nach Schluß des Gottes¬
dienstes ihren Anfang nahmen.

Frankreich.
Dem „ Matin "

zufolge ist die Umgestaltung der
Artillerie seit einigen Tagen vollendet . Die Zahl der
fertiggestellten neuen Geschütze ermöglicht die Umänderung
und Ausrüstung von 105 Fußbatterien , welche unter 18
Fesiungsbataillone verteilt werden , ferner von 430 fahrenden,
14 Gebirgsbatterien und 52 reitenden Batterien , welche zu¬
sammen 40 Regimenter bilden , schließlich von 19 außerhalb
Frankreichs detachierten Batterien.

— Piquart wurde gestern von der Militärbehörde
der bürgerlichen Gerichtsbarkeit ausgeliesert ; er
wurde aus dem Militärgefängnis Cherche du Midi in das
Civilgefängnis de la Sant6 übergeführt und in derselben
Zelle untergebracht , in welcher er nach seiner Verhaftung
interniert worden war.

— Inder Deputiertenkammer interpellierte gestern Allard
über die Explosion bei Toulon , namentlich wen die Ver¬
antwortung treffe, über die Ursache, und ob ein Attentat vorlicge,
ferner über den Angriff auf die Schildwache und über die Ent¬
deckung von Dhnamitpatronsn . Marineminister Lockroh erwiderte,
die Untersuchung habe bisher keinerlei positive Erfolge ergeben.
Auf der Unglücksstätte sei keine Spur gefunden ; die meisten Opfer
der Katastrophe seien tot oder könnten keine Aufklärung geben. Der
Minister setzte dann die Lage des Pulvermagazins auseinander,
sowie dis Verschiedenheiten des Pulvers und führte aus , die gericht¬
liche Untersuchung bezwecke , festzustellen, ob ein Attentat vorliege.
Die Regierung muffe ernstlich auf die Vorgänge in der Umgegend
Tvulvns und des Arsenals achten. Die Möglichkeit eines ver-



krecherischsn Anschlages sei augenscheinlich; ein solcher könne durch
das Unterschieben einer ein Uhrwerk enthaltenden Kiste an Stelle
einer Pulverkiste oder durch das Einschleppen einer anderen Höllen¬
maschine in das Pulvermagazin ausgeführt werden . Er glaube,
man müsse die Pulvermagazine in weiteren Zwischenräumen an-
legen und sie isolieren ; er werde dazu einen Kredit verlangen.
Allard hofft, der Minister werde dis Untersuchung eifrig betreiben.
Hiermit war der Zwischenfall erledigt.

Norwegen.
Wie „ Verdensgang " aus Christiania meldet , sammelte

sich Sonntag Abend , als der Kronprinz - Regent von dem
Militärverein nach dem Schloß zurückkehrte , eine etwa 300
Personen zählende Volksmenge an , welche Kundgebungen
veranstaltete , indem sie unter Pfeifen und Schreien mit Schnee
warf . Die Polizei zerstreute die Menge und nahm drei Ver¬
haftungen vor . „ Verdensgang " verurteilt die Kundgebung
auf das schärfste.

Kuba.
Nach Meldungen aus Havana erließ Maximo Gomez

ein Manifest , worin er erklärt , angesichts der Entscheidung
der Vertretung der früheren aufständischen Armee ziehe er
sich zurück.

Philippinen.
Nach Meldungen aus Manila vom Sonntag gingen

die amerikanischen Truppen , unterstützt von Artillerie , gegen
die Aufständischen vor , welche den Bergrücken besetzt hatten,
der Pasig beherrscht . Nach einem heftigen Gefecht
schlugen die Amerikaner die Filipinos mit schwerem Verlust
zurück und nahmen die Position auf dem Bergrücken . Der
Angriff auf Pasig wurde vorbereitet . Der Verlust der
Amerikaner ist gering.

China.
Das Tsuirg - li - Iamen sandte am Sonntag dem

italienischen Gesandten de Martina in Peking eine
Note , in der es ihn um Rücksendung seiner Depesche ersuchte,
aber kein weiteres Zeichen der Geneigtheit , andere Punkte
des von ihm gestellten Ultimatums zuzugestehen , kund gab.
Wie der Agenzia Stefani aus Peking gemeldet wird , hat
de Martina eine zweite Note an die chinesische Negierung ge¬
richtet , in welcher er dieselbe ersucht , die erste Note der
italienischen Regierung nochmals entgegenzunehmen , und sich
zugleich bereit erklärt , in Verhandlungen einzutreten . Das
Tsung - li - Iamen erklärte sich in feiner Antwort zur noch¬
maligen Entgegennahme der Note bereit , bekundete jedoch
durchaus keine Geneigtheit , sich in Verhandlungen einzulassen.
Die Agenzia Stefani fügt hinzu : Da die Instruktionen in
Widerspruch stehen , nimmt man an , daß die italienische Re¬
gierung dieselbe nicht als ein Ultimatum auffassen , sondern
vielmehr ihre Forderungen einfach aufrecht erhalten wird.

Aus dem Großherzoatum.
iDer Nachdruckunserer mit Aorrelvondenzzeichen versehenen Originalbericht

ist nur mir genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berichte
öber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet- willkommen.)

Oldenburg, 14 . März.
* Vom Hofe . Die Herren Landtaasabgeordneten

Gross , Schnitze , Mahlstedt , Jürgens , Wenke , Quatmcmn und
Jungblut waren zu heute Mittag 1 Uhr bei Sr . K . H . dem
Erbgroßherzog zum Frühstück geladen.* Ordensverleihungen . Se . K. H . der Großherzog
hat den Vortragenden Räten im Reichs - Marine -Amt , Geheimem
Admiralitäts - Rat Rechtern und Geheimem Admiralitäts -Rat
Meyer das Ehren -Komthurkrcuz verliehen . — Dem Schul¬
knaben Friedrich Hillmer zu Ihorst ist in Anerkennung
des mutvollen und entschlossenen Benehmens , welches derselbe
am 5 . Januar d. I . bei der Rettung des Schulknaben Haase
aus Ihorst vom Tode durch Ertrinken bethätigt hat , von
Sr . K. H . dem Großherzog die Verdienstmedaille für
Rettung aus Gefahr verliehen worden.

* Persoualuachrichteu . Sr . K. H . der Großherzog
hat mit dem 1 . April d . Js . den zur Disposition stehenden
Bureauassistenten Bullwiukel in Oldenburg in den Ruhe¬
stand versetzt und den Gesängnis - Ausjeher Dammermann
daselbst zum Amtsschließer bei dem Amte Brake ernannt . —
An Stelle des mit dem 1 . Mai d . Js . nach Eutin versetzten
Herrn Vermessungs - Inspektors Hullmann ist Herr
Regierungsgeometer Schmedes zu Jever mit den Dienst¬
geschäften im Vermeffungsbezirk Westerstede bis weiter
beauftragt worden.

* Herr Oberamtsrichter Bargmann ist (zusammen
mit dem Abg . Beckh) als Vertreter der freisinnigen Volks¬
partei in die Reichstagskommission zur Vorberatung der lox
Heinze entsandt worden.

^ Grostherzogliches Theater . Wegen plötzlicher
Erkrankung des Fräulein Nerson gelangt heute Abend an
Stelle von Schnitzlers „ Liebelei "

, die Posse „ Papageno"
zur Aufführung . Aus dein gleichen Grunde fällt die für
morgen angekündigte Vorstellung für Auswärtige aus
und wird aus einen späteren Termin verlegt.

* Die von Satorskischen Kriegsfestspiele gelangten
im vorigen Monat auf Veranlassung des Kriegervereins Leer
in Leer zur Aufführung . Der Reinertrag belief sich auf
2003,53 welche der Sterbekasse des genannten Vereins
zu Gute kommen.

* Versicherungsanstalt Oldenburg . Unsere Leser
in den Gemeinden Wardenburg , Osternburg , Hatten und Hnde
werden hiermit auf die Bekanntmachung des Vorstandes der
Versicherungsanstalt Oldenburg wegen Anberaumung von
Kontrollterminen aufmerksam gemacht . Durch möglichst voll¬
zähliges Erscheinen werden die Beteiligten nur ihr eigenes
Interesse fördern ; insbesondere diejenigen , welche über Bei¬
tragsleistung , Rentenansprüche , Ansprüche auf Rückzahlung
von Beiträgen an Hinterbliebene oder heiratende weibliche
Versicherte oder wegen der Krankensürsorge der Versicherungs¬
anstalt in Zweifel sind.

* Die Dampfyacht des Erbgrostherzogs , „ Lensahn "
,

hat gestern nach dem neuen Hafenbassin verholt und wird

morgen früh nach Bremerhaven dampfen , um dort zu docken.
* Oldenbnrgisches Diakonisfenhaus Elisabethstift.

Hin dieser und der nächsten Woche werden die Jahres¬

beiträge eingesammelt werden . Diejenigen , welche dem
Diakonissenhaus -Verein als Mitglieder beitreten wollen , werden
gebeten , ihre Adresse an Herrn Pastor Allihn oder einen
der übrigen Herren Pastoren der Stadt zu senden.

* Im Augusteum sind gegenwärtig in den Rahmen - !
ständern mehrere deutsche Künstler unserer Zeit vertreten,
deren Individualitäten grundverschieden sind , deren Schöpfungen
jedoch gleichermaßen Beachtung beanspruchen . Da ist zunächst
eine Reihe Photogravüren nach Gemälden von Karl Spitz¬
weg. Die freundlichen , anmutigen Genrebilder , die sich nach
keiner Seite hin durch Eigenart auszeichnen , fesseln den Be¬
schauer durch ihren liebenswürdigen Humor , der oft schon im
Titel durchklingt . So malt Spitzweg einen eingeschlafenen
Sonntagsjäger , vor dem ein Hase seine Männchen macht,
und nennt das Bild „ Der wilde Jägersmann "

; oder er
illustriert den „ Aschermittwoch " durch eine Maskengestalt , die
in öder Gefängniszelle über die Freuden des Karnevals nach-
dcnkt ; oder er malt im „ Morgenkonzert

" einen gemütlichen Herrn,
der nach dem Morgenkaffee im Garten dem Gesänge eines Vogels
lauscht . Mit dem humoristischen Grundton in diesen und
ähnlichen , hübsch und zierlich ausgeführten Bildern weckt
Spitzweg in dem Betrachter eine harmlose Heiterkeit , und
verleiht dadurch seinen sonst ziemlich bedeutungslosen
Schöpfungen einen eigenen Reiz . Viel wuchtiger und eigen¬
artiger sind die Künstlerindividualitäten , die neben Spitzweg
vertreten sind : Hans Thoma und einige Worpsweder.
Das Cyarakteristikum des frankfurter Meisters Thoma ist
eine stilisierte , manchmal zu absichtlich wirkende Einfachbeit
und Naivität in Zeichnung und Farbe , die einen gewissen
archaistischen Beigeschmack hat . Aber trotz der Einfachheit der
Formen steckt in Thomas meisten Bildern ein tiefer Gemüts¬
gehalt und spricht aus ihnen ein reines abgeklärtes Schön-
heitsgcfübl . Die hier ausgestellten Blätter , die nicht zu den
besten und charakteristischsten Schöpfungen Thomas gehören,
geben kein deutliches Bild von der Eigenart des Künstlers.
Dennoch lassen auch diese Genrebilder , Köpfe und religiösen
Szenen die außerordentliche zeichnerische Gewalt Thomas
erkennen und die Fähigkeit , in wenige Linien eine Fülle tiefen
Gefühls - oder Gedankenausdrncks zu legen . Man sehe daraus
hin nur den „ Abend "

, den „ Geiger "
, die „ Großmutter mit

dem Kinde " au ! An Dürersche Holzschnitte und an die
Zeichnungen von Cornelius erinnern viele der eindrucksvollen
schlichten Werke Thomas . Eine bedeutend raffiniertere Kunst
treiben die Maler , die in unserer Nachbarschaft , im einsamen
Moor bei Worpswede Hausen und von dort ihre kraftvollen
Werke in die Welt senden . Der freundlichste ihrer Schaar
ist Vogeler, der graziös stilisierte Märchenillustrationen
schafft und kürzlich auch Hauptmanns „ Versunkene Glocke"
mit Bildern versehen hat . Hier ist er mit drei Märchenscenen
vertreten , die durch die gekünstelte Einfachheit ihrer Formen
und die etwas gesuchte Originalität des Vorwurfs auffallen.
Stärker und unmittelbarer ist der Eindruck , den Overbeck
mit seinen düsteren , herben , von einer glänzenden Radiertechnik
zeugenden Bildern ans den ärmlichen Moordörfern und
Mackensen mit seinen ernsten , von schwerer Arbeit kündenden
Bauernfiguren macht . Zwei hochbegabte und eine sehr persönliche
Sprache redende Künstler treten da vor uns hin . Ein freund¬
licheres Temperament offenbaren Hans am Endes Land¬
schaften , in denen ein mildes Licht über die stillen Heide-
gegendcn ausgegossen ist . Auch diese wenigen Radierungen
legen ein beredtes Zeugnis ab von der starken Begabung und
dem eigenartigen Streben , die die worpsweder Künstlerlolonie
ihr Eigen nennt.

* Die Geschichte des Oldenbttrgischeu Infanterie-
Regiments Nr . Nll , auf dienstliche Veranlassung für die
Mannschaften des Regiments bearbeitet von von Rohr, ver¬
storbenem Oberstleutnant a . D . , s. Zt . Premierlentnant im
Regiment , und bis auf die Neuzeit vervollständigt von Frhrn.
von Puttkamer, Hauptmaun und Kompanie - Chef im
Regiment , ist soeben im Verlage der Schnlzeschen Hof -Buch¬
handlung (A . Schwach ) Hierselbst wieder erschienen . Das
Büchlein verfolgt den Zweck , einen Ueberblick über die Thaten
des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . öl , dessen
Entwickelung mit der unseres deutschen Vaterlandes im letzten
Jahrhundert eng verknüpft ist , zu geben . Die erste und
zweite Auflage behandeln die Geschichte des Regiments von
seiner Entstehung bis zum Schluß des deutsch - französischen
Krieges 1870/71 ; die vorliegende dritte Auflage ist
eine vortreffliche Neubearbeitung und Ergänzung der
Regimentsgeschichle bis zur Neuzeit aus der Feder des
Hauptmanns Freiherrn v . Puttkamer. Das Buch , das
mit warmem Gefühl geschrieben ist , wird ohue Zweifel das
von den Verfassern erstrebte Ziel erreichen : Treue und Ver¬
ehrung zu unserm Kaiserlichen und Großherzoglichen Herrscher¬
hause , Liebe und Hingebung zum deutschen Vaterlande,
Freude und Stolz an dem auf eine ruhmreiche Vergangenheit
zurückschaueuden Regiment zu wecken und zu fördern . Wir
möchten die kleine Schrift , deren Preis bei vornehmer Aus¬
stattung und reichem Jllustrationsschmuck nur 1 Mark beträgt,
allen patriotisch gesinnten Deutschen warm aus Herz legen.

* Eilten Rezitationsabend wird, wie wir erfahren,
in nächster Zeit Herr Regisseur und Hofschauspieler
Blumenreich im Saale des „ Casino

" veranstalten . Zum
Vortrag wird G . Hauptmanus „ Fuhrmann Henschel"
gelangen . Das Interesse , welches ein kunstliebendes Publikum
an diesem großartigen Werk nehmen dürfte , wird im Verein
mit der Beliebtheit des Herrn Blumenreich diesem gewiß ein
volles HavZ gewährleisten.

H Der oldenbnrger Schntzenverein hielt am
Freitag voriger Woche eine Generalversammlung im „ Stedinger
Hof " Hierselbst ab , in welcher die Direktion , der Ausschuß,
die Chargierten und zwei Kommissionen zu wählen waren.
Die in der Versammlung Anwesenden wurden sreudigst über - s
rascht durch ein von Herrn Kammerdiener Voß überbrachtes i
Geschenk Sr . K . H . des Großherzogs , bestehend in je einem i
großen Porträt des Großherzogs und der hochseligen!
Frau Großherzogin. Der Vorsitzende übernahm das ß
Geschenk mit dem Ausdruck herzlichsten Dankes und brachte 4

^ ein Hoch auf Se . K - H . den GroßherZog aus , in welches die d

Versammelten begeistert emstimmten . — Die Wahlen ergaben

folgendes Resultat : Die bisherigen Direktionsmitglieder , Kauf¬
mann Aug . Millers , Vorstand , Fabrikant G . Büsing , Hanpt-
mann , Bauunternehmer H . Mönning , Rechnungsführer , Rentner

H . Lütje , Schießmeister , und Malermeister A . Janßen , Ver¬

gnügungsdirektor , wurden sämtlich wiedergewählt ; in den

Ausschuß wurden gewählt : Hofdrechslermeister Poppen,
Fabrikant W . Tebbenjohanns , Lokomotivführer H . Bolsmann,
Kaufmann Joh . Fortmann und Photograph W . Eilers . ferner

zu Chargierten : Kammerdiener Voß , Oberleutnant , Gastwirt
H . Neiners , Leutnant , Fuhrwerkbesitzer Giese , Feldwebel und

Büchsenmacher Schmidt , Fahnenträger . Am nächsten Mitt¬

woch findet im oldenburger Schützenhof ein großer Gesellschafts-
Abend des Vereins statt , zu welchem umfassende Vorbereitungen
getroffen sind , sodaß die Mitglieder einen genußreichen Abend

zu erwarten haben.
* Die Zahl der Maschinen der G rostherzoglichen

Eisenbahn -Verwaltung m jetzt um drei 3/3 gekuppelte
Tendermaschinen , welche die Namen „ Spatz "

, „ Amsel " und

„ Drossel " erhalten haben , vermehrt worden . Damit hat die
Zahl der gekuppelten Tenderlokomotiven 41 erreicht . Die
drei neuen Maschinen sollen hauptsächlich auf der Strecke
Sande -Jevcr benutzt worden . Sie sind von der Maschinen«
Fabrik Linden - Hannover geliefert worden . Beim außerordent¬
lichen Landtage ist jetzt bekanntlich die Bewilligung der Mittel
für vier weitere derartige Lokomotiven beantragt worden und

zwar sind dieselben aus je 30,000 Mk . veranschlagt . In
nächster Zeit werden noch zwei V4 gekuppelte Personenzug¬
lokomotiven zur Ablieferung gelangen . Außerdem sollen zunächst
noch vier gleichartige Maschinen demnächst in Bestellung ge¬
geben werden , sobald der Landtag die beantragten 220,000
Mk . hierfür bewilligt hat . Nach Beschaffung dieser Maschinen
wird es möglich , sämtliche Personenzüge zwischen BremenMd
Wilhelmshaven mit Ausnahme einiger weniger , von mehr
lokaler Bedeutung , ferner alle Badezüge und möglichst auch
einige sonstige , wichtigere Züge zwischen Oldenburg und Leer
und zwischen Oldenburg und Osnabrück mit solchen leistungs¬
fähigen Lokomotiven zu fahren , so daß bei den stets zu¬
nehmenden Ansprüchen an Zugstärke und Geschwindigkeit , die
Pünktlichkeit der Beförderung in höherem Maße als gegen¬
wärtig gesichert wäre . Die Stellung eines Antrages auf
Beschaffung noch weiterer neuer Lokomotiven steht für
später in sicherer Aussicht . Mit den jetzt gelieferten beträgt
die Zahl der Maschinen der großherzogl . oldenburgischen
Eisenbahnverwaltnng im Ganzen etwa 130.

* Eine Gimvorülimerstlmde mit nachfolgendem
Gauturntag fand am Sonntag Hierselbst statt . Dazu waren
34 Vereins durch 81 Abgeordnete vertreten . Der Gau-
turnwart , Herr Dümeland , begrüßte die Erschienenen in der
Turnhalle an der Osenerstraße . In der Gauvorturnerstunde
wurde geturnt am Neck, am Barren und an den Schaukel¬
ringen . Vorturner hatten sechs Vereine gestellt . Nach Schluß
der Vorturnerstunde fand in der „ Union " ein Gauturntag
statt . Nach Erledigung von finanziellen Angelegenheiten
wurde das demnächst in Jever abzuhaltende Gauturnfest be¬
sprochen . Dasselbe findet am 25 . Juni statt . Für den
24 . Juni ist ein Kommers im Hotel „ zum Erbgroßherzog¬
geplant . Die turnerischen Vorführungen erfolgen ans dem
Schützenhof , wo abends Ball abgehalten wird . Zum Gau-
turnwart wurde Herr Dümeland und zum Gauvertreier
Herr Propping gewählt.

* Eine Anlage zur Verarbeitung von Tier-
kadaveru und Schlachthofabfüllen nach dem System
Podewils beabsichtigt der Schlachthauskassierer Löhmann
auf der neben den Gründen der internationalen Torfver-
wcrtungs - Gesellschaft belegenen Wiese des Landmanns Gram¬
berg in Donnerschwee zu errichten . Etwaige Einwendungen
gegen die neue Anlage sind binnen 16 Tagen beim hiesigen
Amte anzubringen.

* Der „ Schuepsenstrich " hat begonnen . Der Durch¬
zug der edlen Vögel wird in diesem Jahre wegen der milden
Witterung , zumal , wenn alsbald sich noch ein gelinder Regen
einstellen sollte , sehr rasch von statten gehen . > Die Schnepfe
ist der einzige Sumpfvogel , der die geheimnisvollen Tieren
des Waldes bewohnt . Ihre liebsten Aufenthaltsorte sind
ausgedehnte Laudholzwaldungen mit dichtem Unterholz und
feuchtem , humusreichem Boden . Die Suche nach Schnepfen
ist die interessanteste und zugleich mühevollste aller Jagdarten,
aus ihr kann man vor allem den wahren Jäger erkennen.
Die Waldschnepfen ziehen einzeln und paarweise und zwar
ausschließlich des Nachts und verweilen selten länger als zwei
bis drei Tage an dem Orte , wo sie rasten.

* Neben dos oldenburger Mutlmch ging uns , leider
durch ein Versehen in der Adresse verspätet , ein weiterer
Artikel von H . Lübben - Golzwarden zu . Da die Drucklegung
des den Antrag 2 des 16 . Bezirks behandelnden Artikels

wegen der vorgerückten Stunde nicht mehr möglich war,
werden wir ihn in nächster Nummer veröffentlichen .!

* Ein glücklicher Erbe . In Groß - Bornhorst starb
in voriger Woche der Lan - mann Millers , welcher schon
längere Zeit hinfällig gewesen war und bei körperlicher
Bewegung die Hilfe seines Knechtes in Anspruch nehmen mußte,
der seinem Herrn denn auch ein treuer Diener war . Kurze
Zeit vor dem Tode seines Gebieters äußerte der Knecht zu
jenem den Wunsch , er möge ihn , da er unverheiratet sei, bei

seinem Tode lctztwillig bedenken . Kurz entschlossen entgegnen
dieser , er solle nur das Gericht holen . Das ließ sich der

Knecht natürlich nicht zwei Mal sagen . In aller Form wurde
dem glücklichen Knecht die einen Wert von etwa 100,000
repräsentierende Willerssche Stelle nicht nur vermacht , sondern
auch sofort übertragen . Der glückliche Erbe ist der 27 jährige
Karl Bölts aus Edewecht.

* *

I - Rastede , 13 . März . Der Nasteder Mannergesang¬
verein unternahm gestern eine Lustfahrt nach dem 1? /z Stunden
entfernten Beckhusen . — Augenblicklich werden von hier zahl¬
reiche Schweine an die Zwischenahner Fleisch - und Wurst¬
warenfabrik geliefert . Durchschnittlich werden von derselben
pro 100 Pfund Lebendgewicht 2 bis 3 Mk . mehr gezahlt



als von hiesig «» Händlern . — Die Herren Ziegeleibesitzer
A. Brötje und E . Meyer werden in diesem Sommer den Bau
eines Ringofens in Angriff nehmen.

- o- Ovelgönne , 13 . März . Der in Rodenkirchen ein¬
stimmig angekörte Hengst des Herrn F . Laverentz Hierselbst,
( V . Matfried , M . Olympia ) , welcher bei der Körung den
Namen » Fritz Reuter " erhielt , ging am Sonnabend für den
hohen Preis von 13,000 Mark in den Besitz der Hengst¬
haltungsgenoffenschaft Ovelgönne und Umgegend über.

I, . Lehmden , 13 . März . Gestern fand in I . Martens
Wirtshaus ? Hierselbst eine Besprechung über die schon seit
langer Zeit geplante Errichtung einer neuen Molkerei¬
genossenschaft statt . Es hatten sich zahlreiche Milch¬
lieferanten aus der Umgegend eingefunden , und fand der Plan
allgemeine Zustimmung . Beschlossen wurde , in der Nähe des
Hühner Bahnhofes eine der Neuzeit entsprechende Dampf-
molkerei zu errichten . Beteiligt sind hauptsächlich die Ort¬
schaften Lehmden , Hahn , Beckhusen und Rastedermoor . Nach
oberflächlicher Schätzung würden von den Lieferanten der neuen
Molkerei täglich etwa 1500 Liter Milch geliefert werden
können . Um das Unternehmen noch lebensfähiger zu gestalten,
soll von vornherein der Betrieb einer Mahlmühle , sowie eine
Korn - und Mehlhandlung damit verbunden werden . Am
nächsten Sonnabend findet in Martens Wirtshause eine weitere
Besprechung der Angelegenheit , sowie Wahl der Baukommission,
Aufstellung der Statuten und Wahl des Bauplatzes statt.

I/ . Hahn , 13. März. Im Vereinslokale„ Hahner Hof"
hielt gestern der hiesige Kriegerverein seine Monatsversammlung
ab . Am 2 . Ostertage soll ein Ball im Vereinslokale statt¬
finden . Herr Major von Biela wurde zum Ehrenpräsident
des Vereins gewählt . Ueber die Sterbekasse wird in der
nächsten Versammlung weiter beraten werden.

HH Nenenkrng , 13 . März . In fast jeder Ortschaft des
Ammerlandes besteht ein „ Pfeifen klub " . Von der Gemeinde
Westerstede ausgehend , haben sich diese Klubs , die harmlose
Zusammenkünfte im Dorskruge zur gemütlichen Unterhaltung
bezwecken, über andere Gemeinden verbreitet . » Volldampf "

,
„ Gemütlich "

, „ Kanaster "
, „ Portoriko " und sogar „ Gewitter¬

wolken " hat man als Benennung für diese Klubs erfunden.
Nun will auch Neuenkrug nicht Zurückbleiben und in Heinrich
Bremers Wirtshaus einen Klub gründen.

O Varel , 13 . März. Tödlich verletzt wurde gestern
Abend gelegentlich eines Wortwechsels mit nachfolgender
Schlägerei der Knecht des Mühlenbesitzers Schmidlhusen in
Varel , Namens Ripken , durch den Cigarrenmacher Heeren.
Die beiden gerieten wegen einer Geringfügigkeit aneinander,
schubsten sich zunächst , worauf dann Heeren seinem Gegner
mit der Krücke seines schweren eichenen Handstocks so wuchtig
auf den Kopf schlug , daß der Getroffene sofort lautlos zu
Boden stürzte . Der Schlag wurde mit so großer Gewalt ge¬
führt , daß der Filzhut des Ripken glatt durchschlagen wurde
und die Krücke des Handstocks in Stücke ging . Ripken
mußte sofort ins Krankenhaus geschafft werden , wo er jetzt
hoffnungslos mit einem schweren Schädelbruch darniederliegt.
Der Thäter sitzt hinter Schloß und Riegel.

-k- Varel , 13 . März. In der auf gestern Nach¬
mittag nach dem „ Viktoria -Hotel " berufenen General -Ver¬

sammlung des hiesigen Vorschuß - und Creditvereins
e. G . m . u . H . stand der Bericht über dos Geschäftsjahr
1898 auf der Tagesordnung . Das Jahr 1898 ist als ein

nach allen Seiten hin recht befriedigendes zu bezeichnen . Die

Mitgliederzahl beträgt 277 gegen 272 im Vorjahre . Die

Gesamtsumme der Stammanteile 58,516 , 68 Mk . Der Ge¬

samtumsatz belief sich auf 1,148,975,40 Mk . und erbrachte
einen Reingewinn von 6543,57 Mk . Nach Beschluß der

Versammlung gelangen 6 Proz . (Dividende zur Verteilung.
Der Nest wird zu Abschreibungen , sowie zur Erhöhung des

Reservefonds verwandt , 300 Mk . gelangen für gemeinnützige
Zwecke zur Verteilung und zwar je 50 Mk . für die Schul¬

bibliothek der Knaben - und Mädchenschule , für den Ver¬

schönerungsverein , den Vaterland . Frauenverein (Zweigverein
Varel ), die Kleinkinder - Bewahrschule und für das Johanneum
in Varel.

r . Altenoythe , 13 . März . Die erst kürzlich von dem Handels¬
mann Diedr . Albers Hierselbst zu 2100 Mk . angekaufte zu Eggers¬
hausen belegene Besitzung ist vor einigen Tagen wieder an den
Dienstknecht Vogelfang zu Reinshaus für die Summe von 2250 Mk.

verkauft . Albers ist dieser Tage wieder nach hier zurückgezogen: —

Zugleich sind in diesem Termine für die ca . 4 Scheffelsaat große
Niehaussche Stelle 1000 Mk . geboten . Der Zuschlag ist noch nicht
« teilt. — Nach hochtragendem Rindvieh und trächtigen Schweinen
ist tagtäglich recht viel Nachfrage . In letzter Zeit wurde viel der¬

artiges Vieh zu guten Preisen verkauft . — Der grüne Roggen ist
in diesem Winter wieder recht üppig geworden . Stellenweise
steht man Schafe aus dem Acker zum Abweiden.

sH Elsfleth , 13 . März . Der hiesige Männe rgesang-
verein hatte gestern Abend im „Tivoli " Hierselbst einen Gesell-

schaftsabend arrangiert . Derselbe bestand in thealralischen Auf¬
führungen und musikalischen Vorträgen und hatte ein so zahlreiches
Publikum herangezogen, daß der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . — Am kommenden Sonntag , abends , wird Herr
Neumann aus Oldenburg im „Tivoli " einen öffentlichen Vortrag
halten über das Thema : „Enthüllte Geheimniffe der Eisregionen
am Nordpol im Anschluß an die norwegische Polarexpsdition unter
Nansen ." — Zu Ostern übernimmt Herr Rektor Zwerg -Rodenkirchen
das vom zweiten Lehrer an der hiesigen höheren Bürgerschule Herrn
Wächter vertretungsweise geführte Rektorat.

-88 - Nordenham , 13 . März . Einen feuchtfröhlichen Abschluß
fand gestern Abend das Ende vorigen Monats mit dem Roden¬
kirchen« Turnverein von hier aus veranstaltete Wettboßeln . Eine
stattliche Anzahl Turner hatte sich zu Ehren der Sieger eingefunden.
Der Vorsitzende des Nordenham « Turnvereins begrüßte die Gäste
mit herzlichen Worten und betonte in seinen Ausführungen , daß es
gerade die Turnvereine sein müßten , welche die volkstümlichen
Uebungen allezeit hoch zu halten hätten . Die Feier nahm einen in

jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf.
-ff ! Atens , 13 . März . Der gestern vom hiesigen

Kriegerverein veranstaltete Kommers war recht zahlreich be¬

sucht . Der Verein sah es als eine Pflicht der Dankbarkeit
an , denjenigen auswärtigen Kameraden , welche anläßlich der

Aufführungen der Kriegsfestspiele mitgewirkt hatten , den Dank

durch Veranstaltung eines Kommerses abzustatten . Erfreulicher
Weise waren sowohl die erwähnten Kameraden als auch die

Mitglieder unseres Vereins der Einladung zahlreich gefolgt.
Abbehausen , 13 . März . Der Hengsthalter G . Grashorn zu

Hekeln kaufte von den Erben des D . A . Müller zu Abbehauser¬
groden den wegen seiner guten Nachzucht rühinlichst bekannten Hengst
„Ardo " . Herr Grashorn wird den Hengst in Hekeln zum Decken
aufstallen.

Jever , 13 . März . Vom Stadtrat ist beschlossen worden , daß
von jetzt an auf den hiesigen Wochenmärkten kein Stätte¬
geld erhoben werden soll. Markttage sind : Dienstag , Donnerstag,
Sonnabend.

8 Bant , 14 . März . Gestern vor 20 Jahren beschloß
der oldenburgische Landtag die Bildung der Gemeinde
Bant . Es wurden Teile von der bisherigen Gemeinde
Neuende abgezweigt , nämlich der Bezirk Bank und der süd¬
liche Teil der Ortschaft Kopperhörn.

ltzi Delmenhorst , 13. März. Das gestern stattge-
fundeiie 11 . Stiftungsfest des delmenhorster Männer¬
gesangvereins war von etwa 300 Personen besucht . Der
Ruf , den der Verein sich längst erworben , daß er nur Ge¬
diegenes und das in reicher Fülle und Abwechselung bringt,
ist auch gestern glänzend gerechtfertigt worden . Der I . Teil
des Programms bot eine sorgfältige Auswahl schöner Chor¬
lieder , zum Teil unter Instrumental -Begleitung . Sämtliche
Lieder gelangten zu schöner Wirkung . Ueberall merkte man
das eifrige Streben des Vereins . Andächtig lauschte das
Publikum den hehren Klängen . Die Sololieder für Tenor
und Bariton riefen ebenfalls die lauteste Anerkennung wach.
Die von der Infanterie - Kapelle in Oldenburg gestellte Musik-
abteilung spielte den Krönungsman

'
ch a . d . Op . : „ Die

Folkunger
" und das herrliche : „ luterwer ^ o sirckovioo"

a . d . Op . : „OavaUeria rusticrcwa «. Der zweite Teil brachte
eine reiche Fülle von humoristischen Sachen , die vorzüglich
gelangen und das Publikum zu lebhafter Heiterkeit zwangen.
Daß die Gäste bis zum Morgen zusammen blieben , ist der
beste Beweis dafür , daß allen die Stunden in schönster
Harmonie entflohen . Es war ein herrliches Fest.

Rüsterfiek , 12 . März . Als ein Wohl seltenes
Vorkommnis sei erwähnt , daß ein Schaf des Herrn M.
Cassens zu Neugrodendeich am gestrigen Tage fünf gesunde
Lämmer zur Welt brachte . Seit 1894 bis 1899 warf dieses
nützliche Tier 24 Lämmer und zwar : 1894 drei , 1895 drei,
1896 vier , 1897 vier , 1898 fünf und in diesem Jahre wieder
fünf . — Für die Besitzung des Herrn G . Faß jr . zum
„Rüstersieler Hof "

, früher Hertzesche Packhaus , wurde im
ersten Vervachtungstermin kein Gebot abgegeben.

- Ir- Brake , 13 . März . Der hiesige Marineverein

„ Brommy " hielt Sonntag Abend beim Kameraden Ahrens
eine Versammlung ab . Von der Aufführung des Dreiakters

„ Linientarife " soll vorläufig abgesehen werden , da Kameraden
infolge der wieder eröffneten Schiffahrt nicht anwesend sind.
Der bremer Verein hatte in dankenswerter Weise dem hiesigen
Verein sämtliche Ausrüstungsstücke zur Aufführung gratis
zur Verfügung gestellt . Der Antrag zur Unterstützung der
Kaffe , den Beitrag von 75 Pfg . auf 1,25 Mk . für das
nächste Vierteljahr zu erhöhen , wurde angenommen . Um
eventuellen Unannehmlichkeiten bei der Auszahlung der Sterbe¬
gelder vorzubeugen , wurde beschlossen, neueintretende Mit¬
glieder anzuhalten , ihr Eintrittsgeld gleich zu entrichten.
Nach den Statuten haben die Mitglieder bislang 6 Monate
Frist gehabt . — Nachdem am Mittwoch der letzte große
Dampfer den hiesigen Pier verlassen , hat heute der englische
Dampf er_ „Trev ose"

, Ka pitä n Be ach , von Novorosstek

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.
Der für Mittwoch , den 15 . März d. I .,

angeordnete Spätzug 410s 11,05 abends von
Varel nach Neuenburg wird nicht gefahren.

Groffh . Eisenbahndirektion.

Gemein - esache.
Wegen Umpflasterung der Hauptstraße im

Orte Zwischenahn ist der Fuhrwerksverkehr aus
dieser Strecke in der nächsten Woche erschwert.

Zwifchenahn , 12 . März 1899.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Annahmegesuch für 2 Kinder vom Lande
(Knabe u . Mädchen ) , 8 u . 10 Jahre alt.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Osteruburg . Habe noch einige Stücke
Gartenland zu vermieten.

G . Dahlmann.

Am

Sonnabend,
den 18 . März d . Js . ,

nachm. 2 Uhr anM,
sollen auf dem Hofplatze beim Hause Milch-
straffe 9 , Ecke Donncrschweerstraßs:

mehrere Hundert große und
kleine Kisten und Kasten,
Butter - Tonnen u . do . -Eimer,
Körbe , Säcke , leere Flaschen,
2 lio -Kisten Cigarren

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden.

E . Memmen , Auktionator.

Oldenburg . Wegen Wohnortveränderung
Hans mit gr . Garten a . gl. od . 1. Mai
d. I . zu verk . Nachzusr . Johannisstr . 10.

WO Wegen Mangel an Platz
billig zu verkaufen:

1 - und 2thürige Kleiderschränke,
einige Kommoden.
verschiedene 1- und 2schläfige Bettstellen»
verschiedene Stühle,
Regulator , Spiegel.
1- und 2schläfige Betten
und sonstige Haushaltungsgegenstände.

Die Sachen sind alle gut erhalten.
Achternstraffe 4.

kommend , daselbst festgemacht . Derselbe brachte eine Partie
Wolle und ca . 4000 Tons Getreide an . Den hiesigen

Hafen verlassen haben heule der holländische dreimastige

Schuner „ Alida "
, Kapitän Gestrema , beladen mit Koaks

nach Norrköping und die deutsche Galiot „ Geerlina "
,

Kapitän Fulfs , beladen mit Koaks nach Frederiksstadt . —

In der am Sonntag in der „ Union " abgehaltcnen Ver¬

sammlung des hiesigen Geflügelvereins erstatteten die

Delegierten Bericht über die am 19 . Februar d. Js . in

Oldenburg abgehaltene Vertreterversammlung . Mit Freuden
wurde die Einteilung und Feststellung der Raffen , welche als

Nutzgefliigel und welche als Sportgeflügel zu rechnen sind,

begrüßt . Allgemein mißbilligt wurde die Auslegung der

Bezeichnung „ Eigene Zucht
" . Die nächste Versammlung findet

Sonntag , den 23 . April in Verbindung mit einer Eier -Aus-

stellung und Prämiierung statt . Aussteller , können nur Mit¬

glieder des Vereins . Die Ausstellung zerfällt in 4 Klassen

für Hühner - und 2 Klaffen für Enteneier ; für jede Klasse
wurden drei Geldpreise von 3 , 2 und 1 Mk . in Aussicht

genommen . Als Preisrichter wurden gewählt die Herren
Taddicken jun . . Schomann - Hier und Weser - Schmalenfleth . Die

prämiierten Eier sollen sodann dem Verein zur Verfügung

stehen , und zu Gunsten der Vereinskasse in der Versammlung

versteigert werden.

§ Wilhelmshaven , 14 . März . Der Hauptamts¬
assistent Nieder aus Magdeburg ist als Obergreuzkontrolleur
nach hier versetzt worden . — Für die an der Wilhelmstraße
belegene Grundsche Besitzung wurden im Versteigerungstermin
von Herrn Schröder 27,500 ^ geboten.

Lübeck , 13 . März . Nach langer Debatte setzte die

Bürgerschaft eine Geheimkommission bebufs Abschließung einer

t Anleihe von 25 Millionen Mark zur Verwendung für
den Bahnhofsbau , den Gefängnisbau und die Travevertiesung
ein . — Die Bürgerschaft beschloß die Einführung einer

Fahrradsteuer von jährlich 6 Mk . Radfahrer mit einem
Einkommen bis 1200 Mk . zahlen die Hälfte.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 13 . März . Aus Brisbane wird be¬

richtet , daß bei einem Orkan an der Küste von Queensland
83 Fahrzeuge der Perlfischerflotte untergegangen sind ; dabei

sollen 400 Farbige und 11 Weiße ertrunken sein.
LDL . London , 13 . März . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , ist der Tag der Abreise des chinesischen Gesandten
nach Rom noch nicht festgesetzt, da der Gesandte , bevor er
London verläßt , mit Lord Salisbury zu konferieren wünscht.

LDL . Madrid , 13 . März . Ein Depesche des Generals
i Rios besagt , General Otis verhindere die Verhandlungen mit
-den Aufständischen wegen der Gefangenen , weil er befürchte,
Lösegeld in bar werde die Lage der Filipinos verbessern.
General Rios erachtet den Augenblick für gekommen , im
Namen der Humanität an die Vermittelung der Mächte zu
appellieren , und bittet um Instruktionen.

s Wetterbericht
vom Montag , den 13 . März:

Die Witterung scheint insofern eine Aenderung zu erfahren,
als das Maximum sich nordosiwärts fortbewegt hat und zugleich
im Depressionsgebiet tief im Süden erschienen ist. Infolgedessen
sind in Deutschland nordöstliche Winde vorherrschend geworden , dis
die Temperatur etwas erniedrigten , auch dürften demnächst im all¬
gemeinen , doch nur nach Süden , Niederschläge zu erwarten sein.

S Wettervoraussage
für Mittwoch , de » 15 . März:

Teils beiter , teils wolkig , kühl, keine erheblichen Nied erschläge.

Märkte.
Bremen , 13 . März . (Amtlich « Bericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 213 Rinder , 750 Schweine,
68 Kälber , 143 Schafe . Geschlachtet wurden : 106 Rinder,
591 Schweine , 57 Kälber , 118 Schafs . Lebend ausgeführt:
57 Rinder , 132 Schweine , 10 Kälber , 5 Schafe . Bestand : 50
Rinder , 27 Schweine , 1 Kalb , 20 Schafe . Bezahlt wurden für
50 IrZ Schlachtgewicht für Ochsen 55 —65 Mk ., Quenen 55 —63
Mk .. Stiere 50 - 61 Mk .. Kühe 48 - 61 Mk ., Schweine 44 - 49
Mk .. Kälber 70 - 87 Mk ., Schafe 60 - 65 Mk.

Unverkauft blieben : 17 Rinder , 27 Schweine , — Kälber.
20 Schafe.

Am Montag , 27 . März 1899 , beginnt die große Geschäfts-
Woche vor dem Osterfest . — Am Mittwoch , den 29 . März , ist der
letzte Markttag in jener Woche und zwar hauptsächlich für Kleinvieh.

noch vorrätigen wollenen Kleidchen
E - f« r Mädchen bis zu 7 Jahren ver-

kanfe mit 15 °/» Rabatt . '
S » D» LV8 - SchüttinMr . 16.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein j . Mädchen , in allen Handarbeiten

erfahren und kinderlieb , sucht Stellung zur
weiteren Ausbildung im seinen bürgerlichen
Haushalt gegen etwas Salär oder schlicht um
schlicht . Offert , unter B . P . B . Nr . LOL»
postlagernd Carolinensiel.

Osternburg.
Schweine.

Zu verk. zwei trächtige
Gerh . Dählmann.

Rethen . Zu verk . e. trächt . Schwein,
welches Ende d . M . ferkelt . I . Meischen.

Quittung.
Für die durch Brandunglück schwer ge¬

schädigte Frau von Wahdeu in Süd-
Moslesfehn gingen bei der Expedition dieses
Blattes ferner ein : W . W -, Osternburg , I ^ S,
L . G . 2 R . P . 2 H . X . 1 zu¬
sammen 6 worüber wir mit bestem Dank
quittieren.

Eingegangen sind bisher in Summa 42

Burhave . Gesucht für eine Landwiriscbai
hiesiger Gegend zu Mai d . Js . ein junge:
Mann , der alle vorkommenden Arbeiten ver
richten muß.

Auskunft erteilt .H . Booa , Rchstllr.
Burhave . Gesucht von einer Lehrer

familie 2 — 3 Pensionäre . Liebevolle Auf
nähme zugesichert.

Auskunft erteilt H . Boog , Rchstllr.
Für meine Huf - und Wagenschwiede , Bar

schlafferer und Maschinenbauerei suche ich z
Ostern einen Sohn rechtlicher Eltern al
Lehrling . Selbiger muß die Gewerbe -, sowi
die Ausbrldungsschule im Husbeschlag in Geest,
münde besuchen . Wilh . Jürgens , Schmied,
meister , Löhe , Wcierstryße 4.
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nachm. S Uhr ans.,läßt der Unterzeichnete in seinem Busche ander Litteler Chaussee:
1« « —IS « Hanfe»

Bohnenstangen und
Deckelschächte

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, wozueinladet
W . Gloystein , Aukt.

Einbruchsdikbstahl.
Versicherung gegen Einbrnchsdiehstahl vermittelt zn fettenund billigen Prämien

Bahnhosstrake 4.sahnhosstratze
Wo Besuch gewünscht wird, erbitte Nachricht.

Ausverkauf
Westerhott.

Der Brinksitzer I . D . Gerdes das . läßt
wegzugshalber am

Mittwoch,- e« S. April d. Js .,
nachm. 2 Uhr anfgd.,in und bei seinem Hause:

3 junge liedige Kühe,
1 Rind,
1 trächtiges Schwein,
1 Haushund,

2 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Pflug , 1 gr,
und 2 kleine Eggen, 3 Karren, 1 Kreuke , 1
Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Schleifstein,2 Kuhgeschirre, 1 kupf . Kessel, 1 Kochkessel,
1 Backtrog, 1 Milch-, 2 Glas-, 2 Kleider-,
1 Hang- und 1 Werkzeugsschrank, 1 Hobel¬
bank , Tischlerwerkzeug, 6 Tische , 1 Lehn¬
stuhl, 6 Rohr - u . 12 Rüschenstühle, 2 Bett¬
stellen, 1 Kinderbettstelle, 2 vollst. Betten.
4 versch . Hängelampen, 2 Spiegel , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Weckuhr , L Fahrrad (neu),
1 Jagdflinte , verschiedene Koffer, Kisten,
Tonnen , Körbe, Eimer, Baljen rc., 1 Butter¬
karne, 1 Bücher- und 1 Tellerborte, ver¬
schiedene Porzellansachen, sämtliche land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - und Küchen¬
geräte, überhaupt alles , was sich in einem
kompletten Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
sämtliche Sachen gut erhalten sind.

W . Gloystein, Aukt.

Me feinsten Mrrilder
der Saison,

Aülsr u . kisolrarsulmtzr pfsils,
treffen in größter Auswahl in den nächsten Tagen ein.

Besichtigung auch bei nicht beabsichtigtemKauf gerne gestattet.
Z HU;
« gegenüber dem Rathanfe.

Vas Möbel-, Spiegel- «. Wlsterllmen-LM
von » . k'resso , Tischlermeister, Mühlenftratze 4,

bietet groste Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen , sowie in einzelnenGegenständen
zu billigen Preisen.

Oldenbrok . Zu verkaufen von2tiedige«
Rindquenen eine nach Wahl . H . Fricke.

Bümmerstede . Zu verk . 1 tr. Schwein,
Las in 14 Tagen ferkelt . Ww . Witte.

Drielakermoor . Zu Verls . Äuhdünger,
e. Partie Heu u . Rosenpflanzkartoffeln. W - Kuck.

Ostern bnrg . Zu verk . eine trächtige
Ziege . Kampstr. 5.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Nnzuleihen gesucht SSO « Mk . auf rin
Grundstück. Durchaus sichere 1 . Hypothek und
prompte Zinszahlung . Offerten unter F . L.
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Verficherungs-Anstatt Oldenburg.
Zur Kontrolle der Veitragsleisiung sind folgende Termine angssetzt:1) Auf Montag , de» SV. März d. I . :

vorm. 9 Uhr für Bauerschaft Tungeln in Pörtners Gasthauie zu Tungeln,
nachm . 1 Vs, , » » Bümmerstede in Lamkes Gasthause „ Zum Courier " in

Kreyenbrück,
« 5 '/-, „ „ „ Oberlethe in Ripkens Gasthause zu Oberlethe,s ) anf Dienstag , den S1 . März d. I . :vorm. 8 ' /z Uhr für Bauerschaft Achternhokt in Gardelers Gasthause, Achternholt,

„ Westerholt in Millers Gasthause zu Westerholt.
.. Wardenburg in Lüschens Gasthause zu Wardenburg,3) auf Mittwoch , den SS . Marz d. I . :

vorm. 8 Vs Uhr für Bauerschaft Litte ! in Neuhaus ' Gasthause zu Littel,

Baueffchaf̂ Westerburg ! Bruns' Gasthause zu Westerburg,
„ Astrup in Gehrkens Gasthause zu Astrup,
„ Streek in Warnekes Gasthause zu Sandkrug,4) auf Donnerstag , den SS . März d. I . :vorm. 9Uhr für Bauerschaft Hatterwüsting und Ortschaft Saudtange in Fr. Strang¬

manns Gasthause zu Hatterwüsting,
I KirchhatLen ! Bösels Gasthause zu Kirchhatten,

S) auf Freitag , den S4 . März d. I . :vorm. 8 2̂ Uhr für Bauerschaft Sandhatten in I . F . Harms ' Gasthause zu Sandhatten,nachm. 1 „ „ „ Munderloh in I . Löschens Gasthause zu Munderloh,
« 4 „ „ „ Dingstede in H . Rüdebusch' Gasthause zu Dingstede,6) auf Sonuabend , den SS. März d. I .:vorm. 9 Uhr für Bauerschaft Hurrel in C. Busch' Gasthause zu Hurrel,

nachm . 1 „ „ „ Moorhausen in H . Meyers Gasthause zu Moorhausen,
n 3 Vs n ,. ,, Lintel in H. Rodieks Gasthause zu Lintel.

Die Versicherten werden hierdurch ausgefordert, sich zu den vorstehenden Terminen
einzufinden, um ihre Quittmigskarten und Anfrechnungsbescheinigunge » über frühereKarten zur Revision vorzulegen. Dienstbücher, Arbeitsbücher und von Henerlenteuund Tagelöhnern etwaige Aufzeichnungen über die von ihnen in den letzten Jahrenverrichtete Lohnarbeit sind mit zur Stelle zu bringen. Für Dienstboten und Hand-
werksgehilsenkönnen deren Arbeitgeber mit den Karten rc. und Dienst - bezw. Arbeits¬
büchern erscheinen.

Tagelöhner und Heuerlmte , welche am Erscheinen verhindert sind, haben die
Quittungskarten rc. durch andere, die im Stande sind, über ihre Arbeitsverhältnisse Auskunftzu geben , vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird dabei freigestellt, auch zu einem anderen, als dem für ihrenWohnort festgesetzten Termin zu erscheinen.
Das Erscheinen der Arbeitgeber ist dringend erwünscht.
Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in Betreff der VersicherungAuskunft erteilt werden.
Oldenburg , 1899 , März 8.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
Jürgens . _

10 V-
nachm . 2

nachm. I V-
2
4 Vs
6

nachm . 2
„ 3

I . V . :

Wohnungen.
Gesucht per Mai kl. Wohnung mit

Arbeitsraum . Offerten unter D . SS an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Lsternbnrg . Zn verm . 1 Wohn , mit
Garten !., Mietpreis 150 Weidenstr. 7.
Das , auch einige Stücke Ackerland zu verm.
Zu verm. möbl. Stnbe u. Kam. Lindenstr. 57.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Haushälterin

sucht Stelle zum 1. April.
Adressen u. st . lO an die Exp, d . Bl. erb.

Tweelbäke. Zu verk . e . Kuhkalb, 14 Tage ff
alt. H . Brü ggemann. A

Nadorst . Zu verk . e. schönes Kuhkalb
"

» , i Etzhorn . Zu verk LBull - n . SKuhkälberU
mehr. Haus. Erbsensträucher. Joh. Willen jun. ß von eigenen Kühen, beste Abst. G . Hilbers.

Achtung ! Radfahrer!
Empfehle meine Fahrrad - Reparatur -, Reinigung - - und

Aufarbeitnngs - Werkstätte , sowie sämtliche Fahrrad - Ersatz-«nd Zubehörteile.
W . IvdbknManns , gegenüber dem Nnthanse.

Vertreter der Neckarsnlmer ». Adler -Fahrradwerke.

Alte angesehene konzessiönierte
Lebensverficherrmgs-

GeseAschaft
mit neuesten Einrichtungen sucht

zM - Mitarbeiter "WW
in Stadt und Land bei hohem Verdienst.

Offerten erbeten unter K. S76 an F.
Büttners Annoncen- Expedition, Olden¬
burg i. Gr. _ _

Ich suche für mein Papier- und Schreib»
waren-Geschäkt für sofort oder später einen

Lehrling,
welcher Lust hat , diese Branche gründlich zu
erlerne», unter günstigen Bedingungen.

Heinr . Flitz, Wilhelmshaven.
Gesucht auf sofort ein Schuhmacher-

geselle. I . Meyer » Kurwickftr.
Zwischermhn.

Gesucht per sofort S Maurer und
4 Bauarbeiter gegen hohen Lohn

I . F . Hinrrchs.
Vereins - und Vergnügungs-

Anzeigen.
Nenenkrng.

Alle Bewohner von Nenenkrng , Borbeck,
Mansholt , Westerholtsfeld u. Umgegend,
die sich für die Gründung eines

Pseifenklubs
interessieren , werden ersucht , sich am Sonn¬
tag, den kV. März , nachmittags 5 Uhr,
in Heinrich Bremers Gasthaus ein«
zufinden. Mehrere Pseisenbrüder.

Oberhausen . Sonntag, den 19 . März-/
Großer

Gesellschafts - Abend,
s wozu freundl. einladet G . Heinemarm.

gLL »
N -V. „Ksrmanis ".
Donnerstag , den LS. d. M„

abends präzise S Uhr anfgd . :

Versammlung.
Abseitiges , Pünktliches Erscheinen

der Mitglieder dringend notwendig.
Dev Vorstand.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 14 . März 1899 . 82 . Vorst , i. Ab.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Fräulein
Nerson kann die für heute angekündigte Vor¬
stellung nicht stattfinden, dafür:

Papageno.
Posse in 4 Akten von R. Kneisel.
Kassenöffnung7 , Anfang 7 V» Uhr.

Bremer Stadttheater.
Mittwoch, 15. März: Unbestimmt.
Donnerstag , 16 . März: ,MadameBonivard .

"
„ Dienstboten.

"

Tivoli -Theater.
Letztes Ensemble- Gastspiel.

Benefiz für die Herren Ernst Arndt und
Georg Thils . „ Der böse Geist Lumpaci-
vagabundus " oder „Das liederlicheKleeblatt."
Zwirn — Herr Ernst Arndt ; Knieriem — HerrG. Thils.

Eversten. Zu verk. e. schönesKuhkalb.
Kayser, Gemeindevorsteher.

Familreu -Nachrrchten.
Verlobungs - Anzeige.

WilklslmiNS » LtlgNlloi 'f
fepüinanü 8iütimop

Verlobte.
Oldenburg , im März 1899.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

^gesunder, Tochter wurden hoch¬
erfreut

Kollmeyer und Frau.
Lodes -Anzeigen.

Bloherfelde . Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde uns heute Morgen um 8 Uhr
plötzlich und unerwartet unsere kleine Tochter
Erna im zarten Alter von 10 Monaten wieder
durch den Tod entrissen.

Tiefbetrauert von den Eltern und Ge¬
schwistern

Wilhelm Meinardus und Frau
Weitere Familieunachrichten.

Geboren: (Töchter) Johannes Mühlenbruch,
Grunewald bei Berlin . (Sohn) Landrabbiner
vr . Mannheimer, Oldenburg . — Gestorben:
Johanne Lehmann geb . Westjs, Brake, 65 I-

Lmmtwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, sür den Inseratenteil: P . Raoomskv, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Übev lokale Vorkommnisse flno der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg . 14 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Der Oldenburger Kriegerblind wird sich auf
dem diesjährigen Bertretertage in Mldeshausen u . a . mit
der Frage der Geldbeschaffung zur rascheren Tilgung der
durch den Bau des Kyffhäuser -Denkmals erwachsenen Schulden
zu beschäftigen haben . Zur Verzinsung der bezüglichen Dar¬
lehen müssen von dm jährlichen Einnahmen für das Denkmal
und die Wirtschaft zur Zeit zusammen 17,225 Mk . hergegeben
werden . Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes wird
bei dem diesjährigen Vertretertag den Antrag stellen : „ Der¬
selbe wolle beschließen , daß der Bund sich bereit erklärt , mit
dem Jahr 1900 beginnend alljährlich einen Beitrag von
zwei Pfennigen pro Mitglied an die Geschästsleitung
des Ständigen Khffhäuser -Ausschusses so lange zu zahlen , bis
die aus der Errichtung des Kyffhäuser -Denkmals und aus dem
Bau der Wirtschaft erwachsenen Schulden getilgt sein werden ."
Für den Oldenburger Kriegerbund würde der nach seiner der-
zeitigenStärke aufzubringende Geldbetrag rund 200 Mk . betragen.
Wie nun diese Jahresbeiträge aufzubringen sein werden,
darüber wird der Vertretertag zu entscheiden haben . Nach
Ansicht des Bundesvorstandes würde es sich empfehlen , den¬
selben zu ermächtigen , diese Beiträge aus der Bundeskasse zu
zahlen und sie demnächst von den Vereinen nach Maßgabe
ihrer Mitgliederzahl wieder einzuziehen , wenn der Vermögens-
siand des Bundes den Ersatz erfordern sollte . In den letzten
beiden Jahren ist allerdings der Rechnungsabschluß der
Bundeskasse ein so günstiger gewesen , daß voraussichtlich
die in Rede stehenden Jahresbeiträge ebenso wie die zur
Kasse des deutschen Kriegerbundes zu zahlenden rund 200 Mk.
aus ihr gedeckt werden können , ohne daß die Vereine zur
Ersatzleistung in Anspruch zu nehmen wären . Immerhin
müßte für den Fall eines in Zukunft sich etwa ergebenden
ungünstigeren Rechnungsabschlusses dem Bundesvorstände die
vorerwähnte Ermächtigung von dem Vertretertag zuerkannt
werden » da es sich um eine Maßnahme handelt , welche eine
Reihe von Jahren hindurch in Wirksamkeit bleiben soll . Die
vorstehende Bemerkung über den derzeitigen Vermögensstand
des Bundes ergiebt , daß für ihn zur Zeit ein Bedürfnis,
sich besondere Einnahmequellen zu erschließen , nicht vorhanden
ist . Gleichwohl wird die durch die Verhandlungen des ständigen
Kyffhäuser - Ausschusses in Anregung gebrachte Frage , be¬
treffend die Einrichtung von Gesellschaftslotterien
der Kriegerverbände auch für den oldenburger Kriegerbund
zu erwägen sein, denn es muß eingeräumt werden , daß für
die Verwendung der Gelder , die eina solche Einrichtung ab¬
werfen würde , sich stets ausreichende Gelegenheit bieten wird.
Es fragt sich nur , ob die Einrichtung als solche den Beifall
der Kameraden unserer Vereine findet , und ob die Vereins¬
vorstände gewillt sind , die ihnen hierbei zufallende Mühe¬
waltung zu übernehmen . Sollte für unseren Bund eine
ähnliche Einrichtung geschaffen werden , so wäre — entsprechend
der Zahl seiner Mitglieder — alljährlich eine einmalige
Ziehung von 5000 Losen zu 50 Pfg . vorzunehmen . Für
Gewinne würden 1200 Mk . zu verwenden sein . Als Rein¬
gewinn würden dem Bunde jährlich 1000 Mk . zufließen.* Der Klub dev Oldenburger in Hamburg hielt am
11 . d. Mts . seine Monatsversammlung im Ktublokale , gr . Bleichen
Nr . 32 in Hamburg ab . Der 1 . Vorsitzende begrüßte nach Er¬
öffnung der Versammlung die Anwesenden und berichtete dann über
die glänzend verlaufene Feier des 1 . Stiftungsfestes . In den Klub
ausgenommen wurden die Landsleute Louis Bilfinger aus Warfleth
und Friedrick Lindemann aus Tossens . Sodann wurden die aus

den Kabinetten I . K. H . des Großherzogs und ErbgroßhsrzogS
von Oldenburg «ingegangenen Schreiben verlesen, worin dis höchsten
Herrschaften ihren Dank für dis Uebersendung des Jahresberichts
aussprechen lassen. Seitens des Landsmanns Janßen war dem
Klub ein Bild geschenkt worden , welches dis Sieger des Stad - und
Butjadingerlandcs im Klotschießen gegen Jeverland vom 20 . Januar
1883 darstellt . Dasselbe soll künftig das Klublokal schmücken. Der
Alterspräsident , Herr August Baüin , dankte dann dem ersten Schrift¬
führer , Herrn Götting , für die mühevolle Zusammenstellung des
Jahresberichts und bat , in Zukunft im Mitglisderverzeichnis auch
die Geburtsorte der Mitglieder anzugeben , damit der Einzelne bester
seine engeren Landsleute finden könne. Dieser Wunsch soll künftig
Berücksichtigung finden . Der Elektrotechniker, Herr Egts , der dem
Klub angehört , hat sich bereit erklärt , in der nächsten Versammlung
am Sonnabend , den 8 . April , einen Vortrag über Elektriziät zu
halten . Es wurde der Wunsch laut , daß auch von andern Mit¬
gliedern künftig durch paffende Vorträge zur Unterhaltung und
Belehrung beigetragen werden möge. Der Vorstand erklärte sich
bereit , mit den Mitgliedern sich deswegen in Verbindung zu
setzen . Herr Geisler legte dann als Obmann des Fest¬
ausschusses die Abrechnung vom Stiftungsfeste vor und teilte mit,
daß die seinerzeit bewilligte Summe nicht ausgereicht habe . Der
Fehlbetrag wurde nachbewilligt . Hierauf übernahm der Kncipwart,
Herr von Seggern , die Leitung des üblichen Kommerses , welcher,
wie immer , in recht animierter Stimmung verlief . Der Fahnen¬
fonds wurde wieder um einige Mark bereichert.* „Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf dem Lebenswege"
Von Vastor Wilkens . Verlag von Eschen L Fasting Hierselbst.
Wir können das vorstehende Wort des bekannten und beliebten
Herrn Verfassers nur angelegenlichst empfehlen . In der kommenden
Konfirmationszeit dürfte es sich wegen feiner eleganten und geschmack¬
vollen Ausstattung auch besonders als Geschenkwerk für die jungen
in das Leben tretenden Christen eignen . Dabei ist der Preis von
2 Mk . «in sehr mäßiger zu nennen . Ter „Theologische Litteratur-
Bericht " urteilt über das Werk wie folgt : Wer noch eins Mitgabe
für Konfirmanden sucht, dem fei dies Büchlein warm empfohlen.
Es ist gesunde, nahrhafte Speise , die darin geboten wird . Nicht
salbungsvoll , in hochtönenden Worten , sondern einfach und praktisch,
für die Heranwachsende Jugend verständlich, aber in edler Sprache
und in freundlich herzlicher Weise und dabei doch mit tiefem, heiligem
Ernste redet der Verfasser zu jungen Christen.

/ / Aus dem Armnerlmide , 12. März. Der Fern¬
sprechverkehr in unserem Herzogtum hat in den letzten
Jahren einen ganz gewaltigen Aufschwung genommen und
zwar besonders dadurch , daß einerseits die bei den Post-
ansialten bestehenden Fernsprecheinrichtungen dem Publikum
zu direkten Gesprächen in größerem Umfange als bisher
zugänglich gemacht worden sind , andererseits aber auch , daß
die Gebühr für diese Gespräche erheblich gegen früher herab¬
gesetzt worden ist . So können ungefähr 20 Ortschaften mit
den Stadttelephonen in Oldenburg , Varel und Wilhelmshaven
in direkte Verbindung gebracht werden , und sämtliche Post¬
anstalten in Butjadingen , auch etwa 20 Stück , haben die
Berechtigung , sich direkt mit den an das Stadttelephon in
Nordenham und Brake «» geschlossenen Personen verbinden zu
lassen . Gegen alle diese Orte ist das Ammerland bedauer¬
licherweise in großem Nachteil ; denn gerade unsere bedeuten¬
deren Orte besitzen überhaupt kerne Telephoneinrichtung . Man.
ist bei uns immer noch auf den Telegraphen angewiesen
Begreiflicherweise ist man hier daher eifrig bestrebt , auch sür
unser Ammerland Fernsprechgelegenheit der Orte unter¬
einander und möglichst auch nach Oldenburg und weiter zu
erhalten . Mehrere große Firmen in Zwischenahn , Apen,
Westerstede und Augustfehn beabsichtigen daher , zwecks Er¬
langung von Telephonanschluß nach Oldenburg bei der Post¬
verwaltung vorstellig zu werden . Denn es ist zweifellos für
die Entwickelung unseres Geschäfts - und Verkehrslebens von
großer Tragweite , daß auch das Ammerland seiner Bedeutung
gemäß bald in den Genuß einer sür den heutigen Geschäfts¬

Ails Kunst und Wissenschaft.
Ei « neues Werk Humperdiucks , des Komponisten der

Oper „Hänsel und Gretel " , brachte Herr Weingartner im letzten
Shmphoniekonzert der berliner königlichen Hofkapelle zur Aufführung.
Das dreisätzige, „ Maurische Rhapsodie " betitelte Werk zeigt dis be¬
kannten Vorzüge seines Autors : treffliche polyphone Arbeit,
ungemein wirksame Behandlung des Orchesters und formsicheren
Aufbau des Ganzen . Der erste Satz „Tarifs " (Elegie bei Sonnen¬
untergang ) bot ein feinempfundenes Stimmungsbild mit glücklich
getroffenem Lokalkolorit . Aeutzerst wirkungsvoll in feinem glänzenden
Orchestergewande stellte sich der zweite Satz : „Tanger " (Eine Nacht
im Mohrenkafs ) dar , der den Höhepunkt des Werkes bildete und
durch die glückliche Verwendung eines arabischen Originalthemas
an Echtheit der Stimmung gewann . Der dritte Satz : „Tetuan"
(Ritt in die Wüste ) stand gegen die vorigen zurück. Hier schien
dem Komponisten die Inspiration ausgegangen zu feint

Die Aale University , welche das höhere Schulwesen in den
Vereinigten Staaten leitet , hat beschlossen, Sudermanns Roman
« Frau Sorge " als das hervorragendste Erzeugnis der letzten
deutschen Litteraturperiode für den Schulgebrauch einzurichten. Der
Professor für deutsche Sprache und Litteratur , Mr . Grüner , ist
beauftragt , den Roman als Schulausgabe mit Kommentar und
Einleitung zu versehen. Man hat die Absicht, nicht mehr , wie
bisher , bloß die deutschen Klassiker, sondern auch die besten Modernen
den Schülern auf diese Weise zugänglich zu machen.

Allzu scharf macht schartig . In Ferdinand AvenariuS'
„Kunstwart " lesen wir : Dis dem Reichstage vorgelegts sogenannte
neue Isx Heinze enthält eine ganze besondere Merkwürdigkeit in
ihrem Z 184 », nach dem mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft werden soll, wer Schriften , Abbildungen oder Darstellungen,
welche, ohne unzüchtig zu sein, das Schamgefühl gröblich verletzen,
zu geschäftlichen Zwecken an öffentlichen Straßen , Plätzen oder
anderen Orten , die dem öffentlichen Verkehr dienen, in Aergernis
« regender Weise ausstellt oder anschlägt . Also Unzüchtigkeiten
braucht's nicht mehr , nur Nacktheit. Sobald der Prachtparagraph
bewilligt ist, werden wir den königlich preußischen Staat denunzieren»
weil er di« berliner Schloßbrückensiguren duldet , und Se . Maj . den
Kaiser allerhöchstselber, weil er den Begasschsn Schloßbrunnen
Witten in dir Oeffentlichkeit gesetzt hat , wodurch doch schon mancher

gereiften Jungfrau Schamgefühl verletzt und somit Aergernis erregt
worden ist. Halt , diese Kunstwerke dienen ja keinen „geschäftlichen
Zwecken" — Schamverletzung und Aergernis zu nicht geschäftlichen
Zwecken erlaubt ja der Paragraph . Aber wenn einer nun am
Schloßplatz eine Photographie der Schloßbrücks oder des Begasschen
Brunnens den unbeanstandeten Originalen gegenüber zum Verkauf
ausstellt ? Ach, dem Manne wird keiner helfen können!

„ Die Woche " , betitelt sich eine neue illustrierte Zeitschrift,
hie demnächst im Verlags von August Scherl in Berlin unter der
Redaktion von Gustav Dahms zu erscheinen beginnt . Eine kurze
Zusammenstellung der wichtigsten und neuesten Vorkommnisse des
öffentlichen Lebens , begleitet von guten Illustrationen , und eine
Reihe novellistischer und allgemein belehrender Arbeiten werden den
Inhalt der wöchentlich erscheinenden Zeitschrift bilden . Jede Nummer
wird etwa 40 Seiten umfassen und 20 Pfg . kosten.

Lehrfreiheit und Lehrfreimut . Goldene Worte über die
Aufgaben des deutschen Hochschulprofessors hat kürzlich der neu ge¬
wählte Prorektor der Heidelberger Universität , Professor vr . Osthoff,
gesprochen. Er wies darauf hin, daß der Universitätslehrer außer
der Pflichttreue auch noch etwas anderes hochzuhalten habe, das fei
das Palladium der Denk- und Lehrfreiheit . Und hierzu gehöre als
notwendiges weiteres Requisit der Lehrfreimut . „Hätten wir Männer
der Wissenschaft diesen nicht, so wäre uns die Lehrfreiheit wertlos,
ein eitel und unnütz Ding , ein Messer mit stumpfer Klinge ." Ver¬
glichen mit dem Erkennen der Wahrheit , dieser einen Seite der
Thätigkeit des Universitätsprofefsors , sei das Bekennen derselben
unter Umständen die bei weitem schwierigere Aufgabe . Jenes sei
Sachs des Verstandes und des Ingeniums ; bei dem Bekennen aber
komme der Charakter , der Wille ins Spiel . Als ein glänzendes
Beisoiel opferfähiger Bethätigung des unerschrockenen Lehrfreimutes
erwähnte der Redner dis berühmte „Protestation des Gewissens"
der göttinger Sieben und schloß daran die Mahnung : „Das
göttinger Vorbild darf nicht für die nachfolgenden Generationen
des deutschen Prosefforentums verloren sein ! Auch heute noch muß
der Profeffor die moralische Kraft haben oder wiedergswinnen , seine
Ueberzeugung frei zu bekennen, muß er zu diesem Behufs stark
genug sein, unter Umständen Würden , Titel und Orden für gering,
für einen Tand zu achten, wenn es gilt , feiner Ueberzeugung ein
Opfer zu bringen . Wahrlich , die gemaßregelten göttinger Sieben
haben Größeres dahingegeben ."

mann fast unentbehrlichen Telephoneinrichtung gelangt . Sei
es nun , daß nur bei den Postanstalten öffentliche Sprech¬
stellen eingerichtet und wie überall in unserem Lande dem
Publikum zur Benutzung freigegeben , oder daß auch den
Interessenten besondere Telephone überlassen werden . Letzteres
bietet noch größere Vorteile ; es sind deshalb auch mehrere
Geschäftsleute bereit , sich anschließen zu lassen . Sollten
Garantien wie in anderen Orten gefordert werden , was wohl
aiizunehmen ist , so werden dieselben unschwer aufgebracht
werden . Hoffentlich sind die Bestrebungen von baldigem
Erfolg begleitet.

LI Zwischenahn , 13 . März . In Eilers ' Saal ver¬
anstaltete Sonntag die vereinigte Zwischenahner und Edewechter
Kapelle ein humoristisches Konzert . Das Publikum , das den
Saal gedrängt füllte , wurde vortrefflich unterhalten . Durch
die Vereinigung der hiesigen und Edewechter Musiker zu einem
Ganzen ist eine Kapelle entstanden , die sehr gut imstande ist,
mit Erfolg öffentlich aufzutreten . — Herr Louis Hullmann
bat von Herrn Rubardt in Geestemünde das Grundstück
südlich am Bahnübergänge am östlichen Ende unseres Ortes
angekaust . Das Grundstück ist 8 Scheffelsaat groß und kostet
4000 Mark . Hullmann will dort ein Zweifamilienhaus
bauen lassen.

L ) Ohllvege , 13 . März . Hier hätte es Sonntag
leicht zu einem größeren Waldbrande kommen können . In'
den Ohrweger Büschen hatten spielende Kinder ein Feuer
angelegt , wie es um dis Osterzeit manchmal geschieht . Das
Feuer war , vom Winde angefacht , weiter gelaufen , als es
noch rechtzeitig von mehreren Erwachsenen bemerkt wurde
und unter vielen Mühen eingedämmt werden konnte . Die
Brandstelle ist unter diesen Umständen auf einige Ar beschränkt
geblieben.

Ans dsti benachbarten Gebieten
* Wilhelmshaven , 12 . März . Am Freitag standen , wie

die „Wilh . Ztg . u . Anzeiger " berichtet, vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht drei Privatklagesachen zur Verhandlung . Der hiesige Kauf¬
mann Peper hatte zwei Klagen gegen den Rechtsanwalt und Notar
Looman und eine gegen den Redakteur Heine angestrengt . Herr
Notar Looman wurde beschuldigt, als Konkursverwalter des Ludwig
Janßenschen Konkurses im Februar v . Js . an dis Janßenschen
Gläubiger und andere Personen unter dem Vorwände eines
Konkursbericktss eine Broschüre versandt zu haben , in welcher Herrn
Peper der Vorwurf gemacht wird , daß er einige Monate vor
Ausbruch des Janßenschen Konkurses, während welcher Zeit Peper
das Janßensche Geschäft verwaltete , die Janßenschen Gläubiger in
eigenmächtiger Weise benachteiligt , die bezeichnte Verwaltung aus
Eigennutz übernommen und den Gläubigern eine unrichtige Dar¬
stellung über die Vermögsnsvsrhältnisie des Janßen gegeben habe,
wodurch die Lieferanten zu weiteren Warenlieferungen an Janßen
veranlaßt worden wären . Der Privatkläger Peper erklärte,
daß Looman » ihm seit einem Jahre verfeindet sei und diese Ge¬
legenheit benutzt Habs, um unter dem Schutz des Z 193 St .-G .-B.
ibn und die von ibm vertretene wflhelmshavener Aktien -Brauerei
in der öffentlichen Meinung zu diskreditieren und ihn von hier weg
zu ekeln. Die Absicht der Beleidigung gehe aus der Unwahrheit
seiner in der Broschüre ausgestellten Behauptung hervor , wofür er
eins Reihe von Zeugen benannte . Der Angeklagte Looman be¬
hauptete , daß er verpflichtet gewesen fei, eine getreue Darstellung der
in Betracht kommenden Verhältnisse zu geben, und daß er diese nach
bester Ueberzeugung gemacht habe . Das Gericht erkannte auf Frei¬
sprechung, weil es annahm , daß , wenn auch in der Broschüre mehrere
Beleidigungen des Klägers enthalten , dis nicht erwiesen seien, habe de«
Angeklagte dennoch in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt,
weil ihm eins direkte Absicht, zu beleidigen nicht nachzuweissn sei.
Die andere Sache Peper wider Looman , in welcher L. den P .

'
einen Sv . . . . . . . genannt » endigte mit einer Verurteilung des
L . zu 300 Mark Geldstrafe , dagegen wurde aber auch P . aus eins
Widerklage des L. gegen ihn zu 100 Mark Strafe verurteilt , weil
er behauptet habe, daß L . den Anwaltsstand in den Kot ziehe, und
daß mit einem königlich preußischen Notar , der es wage , solche
Lügen wie in der Broschüre enthalten , gewissermaßen zum öffent¬
lichen Glauben aufzustellen, kein Staat zu machen ser . In der
dritten Sache Peper gegen Heins wurde dem H . zur Last gelegt;
einen Artikel in die in Oldenburg erscheinenden „Nachrichten für
Stadt und Land " lanciert zu haben , in welchem dem P . aus der
Loomanschen Broschüre insbesondere Vorwürfe über seine Buch¬
führung gemacht wurden . Dieser Artikel , der es als eine Pflicht
der Presse bezeichnet, für dessen Veröffentlichung und Verbreitung
zu sorgen, wurde im Urteil des Gerichts als eine hinterlistige That
bezeichnet. H . hat dieselbe mit einer Geldstrafe von 30V Mark
und Publikationsbefugnis des Klägers in Oldenburger und hiesigen
Blättern zu sühnen.

Mdenlmrqischer Landtag
* Oldenburg , 14 März.

Folgende Petition der Gemeindevertretung der
Gemeinde Edewerbt, betreffend den Bau einer
normalspttrige » Eisenbahn von Cloppenburg nbev
Friesoythe zmn Anschluß an die Bahn Oldenburg-

Leer
ist am Sonnabend beim Landtage eingegangen:

„ Seit einiger Zeit wird darauf hingewirkt , den Bau einer
normalspurigen Eisenvahn von Cloppenburg über Friesoythe zur
Bahn Oldenburg -Leer zur Ausführung zu bringen'.

Als Anschlußpunkte dieser Linie an die Bahn Oldenburg -Leer
werden die Stationen Zwischenahn und Ocholt in Betracht
kommen- Bei einem Ausbau der direkten Linie Friesoythe -Ocholt
würde nun die Bahn ausschließlich öde und wenig bewohnte
Gegenden berühren , und die große Gemeinde Edewecht , welche bei
der letzten Volkszählung ca . 3600 Einwohner hatte , ganz abge¬
schnitten werden . Die Linie Friesoythe - Zwischenahn würde un¬
mittelbar am Orte Edewecht vorbeiführsn muffen.

In der hiesigen Gemeinde wird neben einer ausg,breitete»
Landwirtschaft auch bedeutende Industrie betrieben.

Die Landwirtschaft bat eine erhebliche Ein - und Ausfuhr zur
Folge . Wegen der in großem Umfangs betriebenen Büyzucht,
namentlich Schweinezucht , ist die Ausfuhr an lebendem und ge»



fchlachtekem Vieh außerordentlich groß . Da der Umfang der Vieh¬
zucht den des Getreidebaues erheblich übersteigt, ist eine bedeutende
Einfuhr von Getreide eins natürliche Folge . In erster Linie kommt
indessen dis Einfuhr künstlicher Düngemittel in Betracht , welche in
den letzten Jahren einen kolossalen Umfang angenommen hat.
Diese Einfuhr würde sich , falls die Bahn hier durchführen würde , .
noch erheblich steigern, auch wäre dann die Möglichkeit vorhanden,
die um Edewecht liegenden ausgedehnten Moore durch Bezug von
Kleierde und anderen Düngemitteln kulturfähig zu machen . Die
Errichtung einer Fleischwaren - und Konservenfabrik , sowie einer
Molkerei in hiesigem Orte würde eine unmittelbare Folge der
Bahnverbindung sein, und dieses wieder einen erheblichen Auf¬
schwung der Landwirtschaft bedeuten.

Auch die in hiesiger Gemeinde hochentwickelte Industrie
bringt eine erhebliche Ein» und Ausfuhr mit sich , die sich
im Falle einer Bahnverbindung noch sehr steigern würde . Man
denke nur an dis in der Gemeinde vorhandenen 5 Ziegeleien,
welche einen großen Teil ihrer Fabrikate nach auswärts
absetzen, sowie an dis Schiffszimmerei des Herrn Kramer und die
Dampf - Mahl - und Schneidemühle des Herrn Strugholz,
die den größten Teil des zur Verarbeitung gelangenden Holzes von
auswärts beziehen und wieder ausführen . Außerdem sind noch viele
andere industrielle Unternehmungen vorhanden , dir aufzuzählen aber
zu weit führen würde.

Man wird wohl ohne Uebertreibung behaupten können , daß
die große Gemeinde Edewecht , wenn nicht mehr , doch mindestens
ebensoviel Ein- und Ausfuhr hat, wie das Amt Friesoythe.

Eine so große und blühende Gemeinde , die, falls sie nicht von
der jetzt projektierten Bahn berührt wird , Wohl auf lange Zeit ihre
Hoffnung auf eine Bahnverbindung würde begraben müssen, mit
dem Bahnbau zu umgehen , dürfte wohl als ungerecht bezeichnet
werden können, zumal bei der direkten Linie Friesoythe -Ocholt die
Bahn durch öde und einsame Gegenden führen und bevölkerte Ort¬
schaften überhaupt nicht berühren würde.

Der Ausbau der Linie Friesoythe -Ocholt würde überdies zur
Folge haben , daß der Verkehr von der Hauptstadt des Landes abge¬
leitet würde , wogegen die Linie Friesoythe -Zwischenahn der Stadt
Oldenburg, mit welcher namentlich Edewecht viele Verbindungen
unterhält, erheblichen Verkehr zuführen würde.

Mit Hinweis auf vorstehende Ausführungen wird deshalb
ergebenst gebeten, hoher Landtag wolle dahin wirken , daß bei dem
Ausbau der Bahn von Cloppenburg über Friesoythe zur Bahn
Oldenburg -Leer die Gemeinde Edewecht berücksichtigt wird.

* *
*

Herr Regierungs - Kommissar Ruhstrat hat dem Vor¬
sitzenden des Justiz -Ausschusses folgenden Antrag überreicht:

„Ich beantrage , im Z 5 des Entwurfs eines
Gesetzes, betr . die freiwillige Gerichtsbarkeit,

als zweiten Absatz nachstehende Vorschrift aufzunehmen und alsdann
den Absatz 1 des Z 5 als Z 5, den Absatz 2 als Z 5a und den
Absatz 3 als Z 5 d zu bezeichnen.

Für die Beurkundung des im Z 3l3 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs bezeichnten Vertrages sind bei Versteigerungen die Gerichts-
fchreiber bei den Amtsgerichten zuständig , wenn sie von dem Amts¬
gerichte mit der Beurkundung beauftragt sind. Der Auftrag ist in
jedem einzelnen Falle erforderlich . Er soll nur erteilt werden,
wenn der Wert des zu versteigernden Grundstücks nach der Schätzung
des Amtsgerichts den Betrag von 5000 Mark nicht übersteigt und
wenn besondere Bedenken dagegen nicht vorliegen.

Die Begründung des Antrages lautet: "
Die Vorschrift im Z 313 B . G .-B -, nach der ein Vertrag,

durch den sich der eine Teil verpflichtet, das Eigentum an einem
Grundstücke zu übertragen , zu seiner Giltigkeit der gerichtlichen oder
notariellen Beurkundung bedarf , wird zur Folge haben , daß
demnächst bei Versteigerungen von Grundstücken , wenigstens für den
Termin, in welchem der Zuschlag erteilt werden soll, stets das
Gericht oder der Notar zugezogen werden wird , damit der durch den
Zuschlag zustande kommende Kaufvertrag beurkundet und dadurch
für beide Teils bindend gemacht werde . Das wird im Fürstentum
Birkenfeld bei der Häufigkeit der dort vorkommenden Versteigerungen
von Grundstücken zu einer großen Belastung der Amtsgerichte führen,
jedenfalls so lange , als dort nicht mehrere Notare ansässig sein
werden.

Es erscheint daher geboten, hier Abhilfe zu schaffen. Als
Mittel dafür soll die vorgeschlagene Vorschrift dienen . Da es sich
bei der weitgehenden Parzellierung des Grundbesitzes im Fürstentum
Birkenfeld meistens um die Versteigerung von Parzellen von nicht
erheblichem Werte handelt , so werden die Amtsgerichte dadurch,
daß sie mit der Beurkundung bei solchen Versteigerungen den Ge¬
richtsschreiber beauftragen können, wesentlich entlastet werden . In
der vorgeschlagenen Beschränkung eine Ausnahme von der Regel
des Z 313 zu machen, erscheint auch zulässig. Denn der dieser
Regel zu Grunde liegende Gedanke , daß die Beurkundung eines
solchen Vertrages durch einen Gerichtsschreiber oder einen anderen
nicht juristisch gebildeten Beamten nicht genügende Gewähr
biete für die Vollständigkeit , Richtigkeit und Ver¬
ständlichkeit der Beurkundung , trifft bei Beurkundungen
von Verträgen über Grundstücke von geringerem Werte nicht in
demselben Maße zu , wie bei Verträgen über größere Grundstücke,
da bei jenen die rechtlichenVerhältnisse und die festzustellenden Ver¬
tragsbestimmungen meist sehr einfacher Art sind. Und sodann kann
aus einer mangelhaften Beurkundung des Vertrages in jenen Fällen
kein so großer Schaden entstehen, wie in diesen.

Aus diesen Gründen hat das Einführungsgesetz zum B . G .-V.
im Art. 142 auch gerade die dort bezeichnet« Ausnahmebestimmung
getroffen.

Es erscheint angemessen, die Grenze des Wertes bei 5000 Mk.
zu ziehen.

Die Vorschrift ist für das Großherzogtum zu geben , da auch
in den anderen beiden Landesteilen in den fraglichen Fällen die
Beauftragung des Gsrichtsschreibers unbedenklich und zweckmäßig
erscheint.

* *

Der Juflizausschuß hat über die Gesetzentwürfe eines
Gesetzes für das Fürstentum Lübeck und das Fürstentum Birkenfeld
zur Ausführung der Grundbuchordnung Bericht erstattet
und beantragt Annahme der Entwürfe mit je einer unwesentlichen
redaktionellen Aenderung.

* «-

Der Verwaltungsausschuß beantragt, dem Gesetzentwurf
für das Herzogtum Oldenburg betr . Abänderung des Gesetzes vom
15. März 1870, betr . die Gebühren in Verwaltungssachen,
auch in zweiter Lesung die verfassungsmäßige Zustimmung zu
erteilen.

Deutscher Reichstag.
55. Sitzung vom Montag , de» 13. März.

Die Beratung des
Mats des Auswärtigen Amts

wird fortgesetzt bei dem Abschnitt „allgemeine Fonds" .
Abg . Münch -Ferber (natl.) wünscht eine bessere Ausbildung

der Berufskonsuln m volkswirtschaftlicherHinsicht.
Unterstaatssekretär v. Richthofen : Der Herr Vorredner unter¬

schätze den Wert der von unseren Berufskonsuln erstatteten wirt¬
schaftlichen Berichte . Dieselben hätten auch im Auslande außer¬
ordentliches Lob gefunden und seien verschiedentlich in anderen
Parlamenten als mustergültig bezeichnet worden . Jedenfalls werde
die Regierung alles thun , um die Berichterstattung vollkommener
zu machen und etwa noch vorhandenen Mängeln abzuhelfen suchen.

Bei dem Titel 300,000 Mk. zur Unterstützung deutscher
Schulen im Auslande hat die Kommission beantragt, hinzuzufügen:
„und Bibliotheken ". Der Titel wird in dieser Form genehmigt,
nachdem die Äbgg . Schräder und Haffe auf die Hove nationale Be¬
deutung der Schulen im Auslande hingewiesen haben-

Der Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt.
Zur Debatte standen dann noch zwei Resolutionen : erstens

möglichst ausführliche Bekanntgabe der Berichte der land - und forst¬
wirtschaftlichen Sachverständigen im Auslande , zweitens dis Er¬
richtung einer tropen -hygienischen Anstalt.

Dis Abgg . Müllei-Sagan und v . Endsmann befürworten
letztere Resolution warm.

Direktorv. Buchka : Die Regierung würde es freudig be¬
grüßen , wenn die Resolutionen möglichst einmütig angenommen
würden.

Die Annahme erfolgt hierauf fast einstimmig.
Es folgt die dritte Beraturg des Rickertschen

Gesetzentwurfs betr . die Sicherheit des
Wahlgeheimnisses

(durch Abgabe der Stimmzelter im Kouvert in isolierten Räumen ).
Abg . Pachnicke (frs . Vgg .) hofft auf die endliche Annahme

des Gesetzenwurfs auch von Seiten der verbündeten Regierungen.
Der Reichstag habe seinen Willen bekannt gegeben, und es komme
darauf an , ob die Regierungen dem konsequenten Beschluß des
Reichstags etwa wirklich in konsequenter Weise ein Nein entgegen¬
setzen wollen.

Abg . Herzfeld (Soz ) weist namentlich auf die mecklenbur¬
gischen Verhältnisse hin , wo es an dem unbedingten Correlat zu
dem allgemeinen gleichen Wahlrecht , an dem Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht , gänzlich fehle. Das Wahlrecht werde in Mecklen¬
burg einfach vernichtet zugleich mit dem Vereins - und Versamm¬
lungsrecht , namentlich auch durch die Vermittelung der Sonntags¬
gesetze und deren Auslegung durch das Oberlandesgericht.

Abg . Bachem (Ctr .) : Meine Freunds werden geschloffen für
den Antrag eintreten . Nachdem wir einmal das geheime Wahlrecht
haben , müssen wir es auch sicherstellen. Wenn der Bundesrut dem
Gesetzentwurf zustimmen wollte , würde ein großer Teil des bestehenden
Mißbehagens schwinden.

Abg . Rettich (konf ) : Seine Freunde beharrten bei ihrer ab¬
lehnenden Stellung zu dem beantragten Gesetzentwurf . Er bestreite
dem Abg . Herzfelv , daß das Vereins- und versammlungsrechtliche
Verhalten der mecklenburgischen Behörden ordmmgs - und gesetz¬
widrig sei.

Abg . Fr . Hausmann (südd. Volksp .) führt aus, daß in
Württemberg die vorliegenden Bestimmungen zum Schutze des
Wahlgeheimnisses eingeführt seien, nachdem auch die Regierung ein¬
sichtig genug gewesen sei , ihnen zuzustimmen . Auch der Bundesrat
sollte sich sagen, daß eine ganze Unsumme sozialen Mißbehagens
schwinden würde , wenn Abhilfe geschaffen würde.

Abg . v . Malt: ahn (kons.) erklärt als Mecklenburger, daß in
dem Sonntagsgesetz nur ein Fehler enthalten sei, der, daß in dem
Gesetz nicht ganz offen ausgesprochen sei , daß es sich gegen die
Sozialdemokraten richte ; denn die Offenheit sei nun einmal immer
das Beste.

Abg . Wetterle (Elsässer) tritt für die Notwendigkeit , das
Wahlgeheimnis zu sichern, ein, zumal in Elsaß -Lothringen sogar
Behörden , die doch zum Schutz des Gesetzes bestellt sind, Ver¬
letzungen des Wahlgeheimnisses billigten.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . PachnickeundHerz¬
feld schließt die Debatte , und der Gesetzentwurf Nickert wird gegen
die Stimmen der Konservativen und Neichsparteiler angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Heyl zu Herrnsheim auf
Mttsetzttttg einer Nerchskou,Mission znr

Bemissichtignng der mehrerenStaaten gemeinsamen
Wasserstraßen.

Abg . v . Heyl (natl.) gedenkt zur Begründung seines Antrages
der mannichfachen Beschwerden von stromabwärts Wohnenden über
Einführung von Sielwässern in die weiter aufwärts befindlichen
Teile der Stromläufe. Im ganzen Miltelrheingebiet werde man
schwer geschädigt, namentlich durch das Vorgehen Basels , woselbst
die Fäkalien von 10,000 Häusern in den Rhein geführt würden.
Auch in Mannheim und anderen Orten des oberen Stromgebiets
des Rheins geschehe dies . In Preußen sei man, wie er anerkennen
müsse, in dieser Beziehung vorsichtiger.

Abg . Dreesbach (Soz.) versichert, daß in Mannheim dis
Abwässer erst nach völlig ausreichender Reinigung durch die
Kanalisationsvorrichiungen dem Rhein -»geführt würden.

Abg . Graf Benrstorff -Uelzen (Welfe ) : Der Antrag berühre
einen Punkt von ganz besonderer Wichtigkeit. Die Notwendigkeit
einer einheitlichen Regelung fei unbestreitbar , und die Kompetenz
des Reiches aus diesem Gebiets sollte daher nach Möglichkeit aus¬
genutzt werden . Die von dein Antragsteller gewünschte Reichs-
kommission sollte ihre Beratungen aber nicht auf die gesundheitliche
Seite der Sache beschränken, sondern auch die Zustände der Flüffe
bezüglich ihrer Schiffbarkeit in Betracht ziehen.

Damit schließt dis Debatte.
Nach einem Schlußwort des Abg . v. Heyl wird der Antrag

angenommen.
Es folgen Berichte über Bittschriften. Berichterstatter Abg.

Caltver (Soz.) befürwortet bezüglich der Zulassung weiblicher
Aerzte die Bittschriften dem Reichskanzler als Material zu überweisen.

Abg . Schräder (frei?. Vg ) wünscht, daß endlich einmal diese
Frage geregelt würde . Wieder sei ein Halbjahr vergangen , und die
jungen Damen hätten ihr Examen nicht machen können.

Der Antrag der Kommission wird angenommen . Dasselbe
geschieht mit Bittschriften , betr . den Verkehr im Kaiser Wilhelms¬
kanal , das Krankenversicherungsgesetz und die Sonntagsruhe der
Barbiere und Friseure.

Bittschriften , betr . die erwerbsmäßige Beschäftigung von
Kindern , wurden zur Erwägung überwiesen ; über einige , betr . die
Einführung der Doppelwährung , geht das Haus zur Tagesordnung
über , und mehrere anders , betr . die Versicherung gegen Arbeitslosig¬
keit, werden als Material überwiesen . Denselben Beschluß faßt
das Haus bezüglich der Petitionen, betr . die Aichung von Bier-

und Spirituosenfäffsrn und betr . den Jmmobilien-FeuerversicherungS-
zwang . Damit ist dis Tagesordnungerschöpft.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. Militärvorlage.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , den 11 . März , vorm . 10 Uhr.

1 . Der Schuhmacher Friedrich Harms aus Nordenham wird
wegen Sittlichkeitsverbrechens in nichtöffentlicher Verhandlung in
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren verurteilt.

2 . Der Dienstknecht Friedrich Buchholz aus Langwarden,
geboren am 17 . November 1872 zu Severns, war angeklagt , am
26. Januar d . I . zu Nordenham den Anton Wulf daselbst vor¬
sätzlich mißhandelt zu haben . Wulf war von seinem Schwieger¬
vater , dem Fuhrwerksbesitzer Hullmann, mit der Aufsicht über dessen
Knechte, zu denen auch der Angeklagte gehörte, beauftragt. An
dem gedachten Tags gerieten beide in einen Wortwechsel, im Verlauf
dessen Buchholz den Wulf mit einem Wagenschlüssel zu Boden
schlug und schwer verwundete . Buchholz will von Wulf zuerst
angegriffen sein, was dieser jedoch entschieden in Abrede stellt.
Urteil : 7 Monate Gefängnis. Der Angeklagte wurde sofort in
Haft genommen.

3 . Der 14 jährige Haussohn Johann Bsrnard Dasenbrock,
geboren am 2 . Juni 1885 zu Tange, Gemeinde Goldenstedt , zur
Zeit Hier in Haft, war angeklagt : 1 ) im Mai 1893 zu Apeler das
Wohnhaus und 2 ) am 22 Januar 1899 daselbst die Scheune des
Köters Hermann Klostermann in Apeler vorsätzlich in Brand gesetzt
zu haben . Der Angeklagte räumte dis That ein . Er diente von
Herbst 1896 bis November 1893 bei Klostermann als Kuhhirts.
Während dieser Zeit verübte er vielfach schlechte Streiche ; stahl
u. a. auch seinem Dienstherrn 3 Mk . aus der Tasche und eine Anzahl
Hühner , ohne daß Anzeige gegen ihn erstattet wurde . Im Mai
1898 legte der Angeklagte Feuer an das Strohdach des Wohnhauses
seines Dienstherrn , welches von diesem mit Hilfe eines Nachbarn
gelöscht wurde . Der Angeklagte will dieses gethan haben , weil
der Sohn seines Dienstherr » ihn geschlagen habe, was von diesem
jedoch in Abrede gestellt wird . Am 22 . Januar d . I . ging der
Angeklagte mit seinem Bruder zur Messe und zündete aus dem
Wegs dahin die Scheune des Klostermann an, weil dieser ihm seinen
Lohn nicht ausgezahlt habe . Die Scheune ist vollständig nieder¬
gebrannt. Urteil 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis.

4. Der Heuermannssohn Franz Thole aus Holzhausen war
angeklagt , am 31 . Dezember v. Js . daselbst den Heuermannssohn
Heinrich Kohls vorsätzlich mißhandelt zu haben , indem er ihn zunächst
mit einem Spaten, dann mit einem Stock schlug, ihn zu Boden
stieß und ihm auch noch mehrere Mefferschnitte beibrachte . Dies
geschah nach einer Sylvesterfeicr im Hause des Zellers Aka und
zwar nach einem Wortwechsel zwischen dem Angreifer und dem
Verletzten . Thole wurde zu einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten
verurteilt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 14. März. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Banl. Ankauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutschs Neicbsanleih «, abgest., un- vC: . vC:.

kündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3 '/, PCt. do. vo. 101,10 101,65
3VCL . do. do. ?2,40 92 .95
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Kom'olS . . . 100 101
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100 101
3 PCt . do . do. . . . . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staakl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Nrämien -Anteibe . . . — —
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,70 101,25
3 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80 101,85
3 PCt . do . do. do . . 92,40 92,95
3V - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk rch. . 98 —
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 98,75
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Moskau -Windau-Nybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,50 101,05,
4 PCt . Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garant. 100,60 101,15
4 PCt. alte italienische Rente . . . 94,50 95,25

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000krk. u . darunter) 94,60 95,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,70 60,25

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 100 100,55
4 VCt. do. (Stücke von101 2,50Mk, ) 100,10 100,80
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar. 98,70 99,25
3 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,10 96,65
4 pCt . do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906 102,70 103
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 PCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb, -Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsfp.-Prior . -Akt. III .Em. (4pCt . ZinsV.1 -Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien 171,75 PCt . bsz.
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) 135,50 pCt . bez , G.
Oldenb . Vsrsicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen ReiÄsbank 4V, PCt.
DarlshenszinS do. do. 5 '/- pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 PCt.

Oldenburg, 14 . März. Kursbericht der Olden-
burgischsn Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt . T>eutscheReichsanleihe,bis 1905 unkündbar 100,95 101,50
3V, pCt . Deutsche Reichsanlsihe . . . 101,10 101,65
3 PCt . dergleichen. . . . . . 92,40 92,95
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100 101



A pCt . dergleichen . 91,so 92,60

Z pCt . Oldenburg . Prämien -Obkigationen in pCt . — —

S '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . . 100,70 101,25

?'/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80 101,35

z vCt . dergleichen . . . . . 92,40 92,95

LpCt. verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —

Z '/ . PCt . dergleichen . 98 99

8 '/, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 100 101
4 pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.— 101,40 101,95

„ „ „ 200 .— 101,50 102,20

4 M . Ungarische Goldrente . Stücke L Mk . 2025.— 100 100,55
Stücke L Mk . 1012 .50 und Mk . 202,50 im

Verkauf PCt . höher.
t pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,50 95,25

kleine do. . . 94,60 95,50

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I .Em. 100,50 101,50
8 '/, vCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 98,20 98,75
4 PCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101

3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,70 60,25
dergleichen kleine Stücke . . 59,80 60,50

4 pCt . Russische Südostb.-Priort ., verst. Verlosung
u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,50 101,05

4 PCt , Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst . Ver¬
losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 100,70 101,25

3 pCt. Raab - Oedenburg - Ebenfurth » Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,25

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3V- pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99

4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬
scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30

8 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97 98

3 >/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriese
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,80 98,35

3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
von 1696 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25

4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar . . . . 102,70 103

Z '/ -, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,10 96,65

4 pCt . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905
unkündbar . 102,20 102,50

3V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar . . . 96,50 97,05

4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriese,
bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102

3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,355 20,455

„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

Bank.
Oldenburg , 14 . März . Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/, PCt. Oldenburgische Konsols, ganzjährige
Coupons . . . . . 100

3V, pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . .

3 PCt. Oldenburgische Konsols . . .
37 - vCt , do . Bodenkredit -Pfandbriefe . 100

3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . . . .
4 PCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke 5100 Mk . im Verkauf 7«pCt . höher .)
3V, PCt . do. Kommunal -Anleihen . 93

(Stücke 5100 Mk . im Verkauf V» pCt . höhet .)
3 V, PCt . Deutsche sReichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1905 . . 100,95 101,50

3 '/- PCt. do. . . . . 101 .10 101,65

3 PCt . do. . . . 92,40 92,95

3 '/ , pCt . Preußische Konsols , convertierte , un-

» kündbar bis 1905 . .
37 - pCt , do. » » » »

! 3 pCt . do. .
3 '/ - PCt . Braunschw . -Hannov . Hyp .-Bank -Pfdbr .,

konv.
3 ' /- PCt . do. unk. b. 1910 .
4 PCt ! do. . . .
4 pCt . do . unk . b . 1905 .
3V- PCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., konv.

3 '/ , pCt . do. unkündbar bis 1903

4 pCt . do. unkündbar bis 1900

4 pCt . do . unkündbar bis 1905

3 '/ , pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., konv., un¬
kündbar bis 1900 . -

3V, pCt . do . unkündbar bis 1905

3V - PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-
brisfe , unkündbar bis 1906 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1906 .

3 '/ - PCt . kv . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,
Serie V - VIII , unkündbar bis 1907 .

4 pCt . do . unkündbar bis 1900

4 pCt . do. XVII „ „ 1906

4 '/ , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,
rückzahlbar 5 102 pCt.

4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . do . kleine Stücke
4 pCt . Oesterreichische Goldrentei
4 pCt . do . kleine Stücke
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898
4 pCt . Ungarische Goldrentr
4 pCt . do. kleine Stücke
3 '/ , PCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe'
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk . b . 1908
4 pCt . Njäsan - Uralsk garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .

4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von
1898 , unkündbar bis . 1909

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . 5 Mk.
do. „ London 1 Lstr . L „
do, „ Paris 100 Fr . » „
do . „ New -Aork ' 1 Doll , » „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . » „
Holländische Noten 10 fl . » „
Diskont der Reichsbank 4 '/, pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 ' / - PCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L

100 .70
100,80

92,40

95 .70
98 .20
99,95

102,20
96 .20
96 .70
97 .70

102,20

96 .20
96 .70

97 .70

101,95

96,10
99 .90

102 .70

103
94
94

101,40
101,60

91 .70
100
100 .70

87 .20
98 .90

101 .25
101,35

92,95

96,25
98,50

100 .50
102 .50

96,75
97
98

102,50

96,75
97

98

102 .25

96,65
100,45
103

94,55
94,80

101,95
102,15

92,25
100,55
101,25

87,75
99,45

100,60 101,15

Mettwurst , frisch
Speck» geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf , 20 KI . .

70
75
60
50
50

25
40
30
30

Ersparmngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am ! 1 . Febr . 1899 17,410,021 Mk . 19 Pfg.

Im Monat Febr . 1899 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

181,877
191,913

17,399,984

32
62
89

18,474,211 21

100,70
167,90

20,355
80,75

4,17
4,16

16,79

PCt.

101 .25
168,70
20,455

81,15
4,22
4,21

16,90

Oeitliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 11 . März 1899.

Mrk.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

101 S Weizen

100 101
91 .50 92,50

101

131,40 132,20
100 —

99

7.70 Gerste , inländische
- „ russische

— Bohnen
8 .70 Buchweizen
8,30 Mais
8,30 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn » .

Mrk.

6.30
7,60
8,20
5.30

Oldenburger Marktpreise
vom 11 . März 1899 . Mk . Pfg.

Butt « , Waage . » V, kg 1 —

Butt » , Mamhalle , ,, „ 1

IS. Mrz. 7U. Nm.-4- 6.2 776,028 . 9.2 13 . Mrz.
14 . Mrz. S „ Lm.-s- 2.S 777,026 . 6,614 . Mrz.

fleisch
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert

» ,,

» /»
» «
» »

_ »

10
— 60
— 65
— 55
— 60
— 60
— 90
— 65
— 90

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Dienstag , 14 . März:
Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Am Freitag , den 17 . März:

Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Eckardt.
Am Sonnabend , den 18 . März:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Eckardt.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde

Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16 ) 11 — 12 Vz Uhr.

Osternburger Kirche.
Mittwoch , den 15 . März , abends 8 Uhr : Bibelstunde in

der Konfirmandenstube : Pastor Köster.
Freitag , 17 . März , 5Uhr : Fastenpredigt : Pastor Köster ; im

Anschluß daran Konfirmandenprüfüng : Hilfspr . Ahrens.

Sonntag , den 19 . März , Judica:

Konfirmation 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens . (Kollekte für

die Gemeindepflege .) _
Ariedenskirche.

Sonntag , morgens 9 V, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 V- Uhr , nachm . 4 Uhr.

WitterungSbeobachttmgv » in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
> I »«romitr-

rrrrso » s , Larilrr
wm Zoll «.Monat. « «er

» 8S. Li«. » on«
Lufttemperatur

HSchft«. j niidklzit

^ b.8 -s.

Se . Königliche Hoheit Prinz August, der vierte Sohn
unseres Kaiferpaares , huldigt neu« dings gleichfalls dem Radfahren.
Es ist dies rin erfreuliches Zeichen für die große Bedeutung , welche

unserm schönen Radfahrsport in allerhöchsten Kreisen immer mehr

beigemessen wird . Zur Benutzung wurde für Se . Königliche Hoheit
das neueste Modell Adler Nr . 55 der Adler - Fahrradwerke A .-G .,
vorm . Heinrich Kley» , angekauft , wodurch der altbewährte Ruf dieses

vornehmen , deutschen Fabrikates erneute Kräftigung erfährt . Ver¬

treter der Adler -Fahrradwerke A .-G ., vorm . Heinrich Kley» ,
Frankfurt a . M ., für Oldenburg ist W . Tebbenjohanns , gegenüber
dem Äathause. _

von L O«.,
ist das

beste Leder-Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

ilh. Pape, Oldenburg, Lmgestr . 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10 . 20 . 50 . 90 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäufe » erhaltenbedeutenden Rabatt.

Roh-Baseline ist unentbehrlich für jeden Pferde-
besitzer als Aus-Lonservierunqsnüttel.
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werden angenommen don allen Postanstalten Deutschlands aus das jetzt ü

va . 88 088 Akonnsnisn
zählende und demnach die geätzt« Bsrbreitung aller liberalen Zeitungen große»Stil » im In » und Auslande besitzende , durch Reichhaltigkeit und sorgfältige
Sichtung des Inhalt » sich auszeichnende, täglich zweimal in einer Morgen-und Abrnd -AuSgabe, auch Montag - erscheinende

Berliner Tageblatt
nnä La »Ls1s-2s !tzn»x mit : S vortLvoUo » SsivILtztsrn-

.. vlll «
j «ver rett«el3t"

„Vsiiisvke lesekslle" > „levknisske kunässksu"
Illuerrirte SollntagsdoULgs, I illustrirt « kLvIuleltsvdritt

tzlittdsilungsn ilbsr I-anävirtksvdskt , Lartonbau uns llausvirtbscbatt.
Im Roman -Feuilleton erscheint ein neuer hochinteressanterRoman von

klobsrilVosr : Sigurd Gckdai 's Braut
der. nach Forin und Inhalt originell , die fortreibende DarstellungSkraft deS

Verfassers zeigt und das Lesepublikumin hohem Grade fesseln wird.
« n- führlich» Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen dritte«
Ausgabe , die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächst¬
folgenden Tages den Abonnenten zugeht. — Probenummern gratis und

franko von de» Expedition Berlinsrv.

Nastede. DK LattWMH. LüSMr
zum Brink laßt wegzughalberanr

Freitag, den 1? März er.»
nachm . 1 Uhr ans .,

auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:
1 tr. Stute „Rittera," belegt vom

, Asow.
«

S tied . Kühe,
S tied . Quenen, fämtl. Ende April
kalbend, gutes Milchvieh, 3 zweijahr.
Quenen, 2 jahr. Kührinder, 1 jähr.
Stier , 1 jähr. Ochs,
1 Sau mit Ferkeln, I Smr, die Ende

Marz ferkelt,
1 Kastenwagen, 1 kompl. neuen breitfelgigen
Ackerwagen , 1 Harkmaschine , 1 Ackerschleife,
1 Pflug , 2 Eggen, 1 Mantelkessel, 1 Dezimal¬
waage. Pferdegeschirr, Schweinekasten, Reepe,
Bindebäume, 1 Wagenheber, Schellengeschirr,
1 Tragbahre 1 neuen Backtrog, 1 Futter¬
block, Dielen, Torshecken , i gr. Thür,
Wagenketten, Pferdedecke , Eimer, Acker¬
geräte, 1 Tisch , Stühle und sonstige Sachen.
Kauflustige werden eingeladen und noch be¬

merkt , daß das Hornvieh bis 1. April er. un¬
entgeltlich in Fütterung stehen bleiben kann.

C . Hagendorff, Aukt.

Um für die neu eintreffenden
Waren Platz zu gewinnen » sollen
die noch vorhandenen Sachen
schleunigstwirklich billig abgeben
werden.

Ca . S00 Dutzend Damen -,
Herren- und Knaben-

Strohhüte
ä St . 5« Pf ., feine Hutblnmen,
Bougnetts s St . SO Pf ., ea.
1000 Rollen seidene Bänder,
furchtbar billig.

Ganz besonders habe das

Linoleum -Lager
im Preise heruntergefetzt. Ferner

seidene Sonnenschirme
von 1 Mk. Pr. Stück an. Seiden¬
reste, Sammetreste pr. Meter
1 Mk ., Kleiderstoffe von SO Pfg.
pr. Meter an, Leinenreste, Möbel¬
stoff , Moqnett , Tischzeuge,
Leinenplüsch pr. Meter 2 Mk.,
Buckskinreste, Kattunreste, ge¬
stickte Tüllfpitzen, Nickelwaren,
sowie Majolika zu jedem an¬
nehmbaren Kaffapreise . Tapeten
zum Aussuchen pr. Rolle 20 Pfg.

Doppelseitiges Taillenfutter
pr. Meter 30 Pfg ., Moireefutter
pr. Meter 25 und 30 Pfg.

Warenhaus
Eli Frank.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht
mit Antritt am 1 . Mai d. Js.
ein kleines Haus mit Garten.

Edö Meiners , Aukt.
Im Aufträge am Donnerstag Nachmittag2 hochtragendeQnenen zu verkaufen

H . Stolle , Langestr . 7.

Tweelbäke. Zu verk. e . Kuhkalb , 14 Tage
alt ._ D . Strangmann.

Wahnbeck . Zu verkaufen eine schwere
aüsteKuh . Ww . Klockgether.

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert, erste Sorte, empfiehlt
Au billigen

'
Preisen H. Woltje.

Terrazzo,
besser und billiger als Fliesen, liefert

_ H. Woltje.

Aufforderung
Diejenigen» welche an den Nachlast des

kürzlich verstorbene« Wirts Diedrich
Müller in Boruhorst Forderungen
haben, wollen spezifizierteRechnungen bis zum
22 . März d . I . bei mir erreichen.

Ebenso wollen Schuldner bis dahin Zahlung
leisten . E . Memmen, Auktionator,

_ Theaterwall 9.

Das J .ahr 1898 hat uns wiederum den Beweis geliefert , daß

Naiiimris
GkrmmMrrOcr

sich der ungeteilten Gunst des Laien und des Kenners erfreuen,
dank der soliden Arbeit und des vorzüglichen Materials.
Weit über 150,000 Räder , die heute in allen Teilen der Welt
laufen, zeugen von der Gediegenheit unserer Fabrikate, die den
höchsten Anforderungen auch im schwierigsten Terrain gerecht
werden . Bei der 3tagigen Internationalen Etappenfahrt
durch Südtirol <520 km ) , bei der Fernfahrt um die
Gletscher Tirols <355 km ) , bei der Bergmeisterschaft von
Tirol <20 km, Höhendifferenz 1113 m) fuhren in diesem
Jahre die Sieger und der weitaus größte Teil der Placierten
Naumanns Germania ! Gefälle von 1500 m , bei welchen
bekanntlich infolge des C»ntretreten- und des Bremsens die
Maschinen am meisten angestrengt werden , wechselten mit
Steigungen von 1500 —2000 m . Diese Erfolge entheben uns
der Mühe, die Hunderte von Zeugnissen wiederzugeben , die uns
auch in diesem Jahre wieder freiwillig zugegangen sind.

Der Ruf , welchen unsere Räder sich erworben , beweist, daß
wir nicht müde werden , das Beste zu liefern, und daß
Naumanns Germania bleiben wird, was sie bisher gewesen ist,

das beste Rad der Gegenwart.
festgesetztenPreiseDie für die Saison 1899

sind gegen das Vorjahr ermäßigt.

8eiäe! L klsiMMll, vresäeu.
General -Vertreter r

M . L . Reycrsbach,
Oldenburg, mittlerer Damm 8.

4000 Hoch- und Halbstämme , 2000 Pyramiden nnd Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf Zwergunterlage , sowie sämt¬
liche Barrmschnlartikel. Preisverzeichnis kostenfrei.

G . D. Bötzlje , Wchcrstkdc.

Anfrnf
zur

Zeichnung von Leitrage»
für das

in Jever.
Wohl dem Volke, das auf eine glückliche

Vergangenheit zurückblicken darf, das sich an
Zeiten erinnern kann , in denen es von fester
Hand geleitet und zugleich mit Wohlwollen
und Liebe regiert wurde. Gedenken wir Jever¬
länder vergangener Jahrhunderte , so muß unser
Sinn sich unwillkürlich auf jene Zeit richten,
da Fräulein Maria Fürstin unseres
Landes war . Mog sie in der allgemeinen
Geschichte keine Rolle gespielt haben, dazu war
das Jeverland zu unbedeutend, so führte sie
doch in dessen Grenzen eine kraftvolle Regie¬
rung und wußte sich und ihr Land einem viel
stärkeren Feinde, den ostsriesischen Grafen,
gegenüber tapfer zu behaupten. Neben diesem
männlichen Mute , der sie als Regentin
auszeichnete, bewies sie die ganze fürsorg¬
liche Liebe eines Frauenherzens , als sie
nach dem Kriege das Elend der Armen linderte
und überall die Wohlfahrt ihrer Unterthanen
zu heben suchte . Den Flecken Jever erbaute
sie aus der Asche und gab ihm die Rechte
einer Stadt . Mit Umsicht und Eifer war
sie bestrebt, die Rechtspflege zu verbessern,
Gewerbefleist u . Bodenkultur zu fördern
und durch Anlegung starker Deiche das
Land vor verheerenden Fluten zu
schützen . Die Spuren ihrer gelegneren
Thätigkeit reichen bis in die Gegenwart. In
unserer abgelegenen Ecke gründete sie „für alle
Zeiten" das jetzige Marien -Gymnasium,
dem so mancher seine Vorbildung und damit
seine späteren Erfolge zu verdankenhat . Ihren
hohenKunstsinn zeigte sie, indem sie im jever-
ichen Schlosse die herrliche Renaissance-
Decke , in der Stadtkirche das gewaltige
Edo Wiemken-Denkmal Herstellen ließ,
beides Kunstwerke allerersten Ranges . Wer
möchte das Andenken einer solchen Fürstin
nicht in hohen Ehren halten!

Wohl ist Fräulein Maria durch Sage und
Poesie mannigfach verherrlicht worden, wohl
lebt ihr Andenken mit einer seltener: Innig¬
keit und .Lebendigkeit in den Herzen ihres
Volkes, aber unsere Pflicht bleibt es dennoch,
die edle Fürstin auch durch ein Werk der
Kunst zu ehren. Haben wir es der gütigen
Fürsorge unserer gegenwärtigenStaatsregierung
zu danken , daß im Jahre 1900 , am 400jährigen
Geburtstage Fräulein Marias, ein neuerbautes
Morien - Gymnasium eingeweiht werden
kann , so ist es nun an uns , zu gleichem
Termine ein

Marien - Denkmal
zu errichten, das Zeugnis von unserer Dank-
barkeit ablege, das sie edle Gestalt der Fürstin
kommenden Geschlechtern vor Augen stelle , und
das zugleich eine Mahnung werde, allzeit treu
zu sein ihren Nachfolgern in der Regierung.

Von solchen Gedanken geleitet, hat sich ein
Komitee gebildet, das die Errichtung eines
Marien -Denkmals zu seiner Aufgabe gemacht
hat. Die Unterzeichneten Mitglieder erlassen
nun an die Bewohner von Stadt und
Land Jever , an alle früheren Schülerdes Marien -Gymnastnms , sowie an Me,
die durch ihre Beziehungen zn Jever
nnd Jeverland unsere Empfindungen
für die Fürstin teilen, die ergebene Bitte,
durch einen Beitrag für das Marien -Denkmal
ihrer Pietät Ausdruck geben zu wollen.

Jever , 1. März 1899.
Bankvorsteher Cornelius,

Schatzmeister des Komitees, Jever.
Amtshauptmann Geh. Reg.-Rat Zedelins,

Vorsitzender des Komitees, Jever.
Wahnbeck.

Kuh.
Zu verkaufen eine junge güste

_ Fr . Bruns.
Zu verkaufen ein neuer starkerAckerwagen.

A . Diedrichs, Lindenstr . 55.
Nadorst. Zu verkaufen eine güste Kuh.

Joh . Schumacher.
Etzhorn. Zu verk. eine nahe am Kalben

stehende Kuh ._ Ww . v. Recken.

Hühnerfeder»
gebe billig ab. _ F . Fuge.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Behandlung ev. schmerzlos. Niedrige Preise
Neues Damenrad, bestes deuischss

Fabrikat, ist unter voller Garantie
sehr billig abzugeveur

Nadorstevstr. 88.
Veravtwortlitz sür

^
PMik undFruilleton : vr . Ed. Höbe « , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Aus aller Welt.
Der Selbstmordwind.

Eine sehr merkwürdige Mitteilung , die wir mit Vor¬
behalt wiedergeben wollen , bringt der in Newyork erscheinende
„ Medical Record ". Danach giebt es in Brasilien und in
noch anderen Teilen von Süd - Amerika einen eigenartigen
Wind , den die Eingeborenen als Selbstmordwind bezeichnen
und seiner Wirkung wegen im höchsten Maße fürchten . Dies
soll durchaus nicht auf Aberglauben beruhen , sondern der
Wind bringt angeblich einen eigenartigen Zustand der
Atmosphäre mit sich, der die Menschen zum Wahnsinn treibt,
sodaß während der Zeit seiner Herrschaft die Selbstmorde
geradezu epidemisch austreten . Die Witterung wird beschrieben
als eine milde , feuchtwarme Luft , die sich schwer zur Erde
herniederzusenken scheint . Amerikanische Statistiker haben
schon früher den Nachweis führen wollen , daß Selbstmorde
und andere Verbrechen in einem engen Zusammenhänge mit
der Witterung stehen , die europäischen Gelehrten haben solchen
Feststellungen bisher freilich nicht viel Beachtung geschenkt.
Vielleicht gehört auch der Selbstmordwind Süd -Amerikas nur
in das Bereich der Phantasie.

*
H

*

Der Requisiteur.
Zu den unentbehrlichen „Unsichtbaren " , die hinter den Koulifsen

der Theater ihres Amtes walten , gehört der Requisiteur , und seiner
vielseitigen Thätigkeit widmet das „N . Wien . Journ ." eine
Schilderung , der wir folgende Stellen entnehmen : Ein Souper für
fünfzehn Personen , das im Hotel erster Klasse zweihundert Gulden
kostet, stellt der Requisiteur um den bescheidenen Preis von neunzig
Kreuzern her. Er gruppiert den köstlichenSalat aus grünen Papier¬
schnitzeln um einen kachierten Fasan , der für jede Vorstellung frisch
lackiert wird . Er bereitet das appetitlichste EiS aus gefärbter Baum¬
wolle und fabriziert aus Pappendeckeln einen Hummer von so
täuschender Naturtreue , daß ich fest überzeugt bin , er würde jedem
ebenso schwer im Magen liegen, wie ein wirklicher. Das leistungs¬
fähigste Weingroßhandlungshaus kann sich in der Geschicklichkeit,
aus Wasser die feinsten und teuersten Weine zu bereiten , nicht mit
dem Requisiteur mefsen. Natürlich werden diese kostbaren Flüssig¬
keiten in den Bühnensalons meist aus grünen Gläsern genofsen,
damit man nicht merkt, daß die vornehmen Wüstlinge nichts trinken.
Dis sprödesten Stoffe versteht der Requisiteur sich dienstbar zu machen.
Er macht aus Holz Havana -Cigarren und Kaviarbrödchen , Ehren¬
ketten aus alten Kastenbeschlägen und Schmuckschatullen von
unermeßlichem Werte aus Zigarrenkistchen . Er erzeugt Papiergeld
aller Länder nach Bedarf und verteilt mit vollen Händen das Gold
an leichtfertige Spieler . Alle die kolossalen Summen , dis jeden
Abend auf dem Theater geerbt, gestohlen oder verschenkt werden,
stammen aus seiner unerschöpflichen Kassa. Hier sei eines eigentüm¬
lichen Umstandes Erwähnung gethan , der in seiner Unerklärlichkeit
besonders charakteristisch ist für die an Wundern so reiche Welt der
Bretter . Hauptsächlich an kleinen Bühnen , wo der Requisiteur
spare» und sich die meisten Gegenstände in seinem Bekanntenkreise
gegen irgend eins Gefälligkeit zusammenborgen muß , stößt die Be¬
schaffung eines wichtigen Requisits oft auf unüberwindliche
Schwierigkeiten . Es wird beispielsweise zur Vorstellung ein Toten¬
gerippe gebraucht oder eine Armbrust , Gegenstände , die man nur
in den seltensten Fällen in den guten Bürgerhäusern findet . Um¬
sonst ist der Requisiteur von Pontius zu Pilatus gelaufen , vergeblich
hat er sich in schlaflosen Nächten den Kopf zerbrochen — am
Tage der Vorstellung ist das Gesuchte noch immer nicht vor¬
handen . Der erste Held flucht, die Direktion verzweifelt , der
Requisiteur ist spurlos verschwunden, und man ist bereits
fest überzeugt , er habe sich aus gekränktem Ehrgeiz ein Leid
angethan — als er plötzlich fünf Minuten vor sieben mit dem Toten¬
gerippe oder der Armbrust zum Vorschein kommt. Ob in solchen
Fällen die aufregende Dringlichkeit der Situation das geistige Ge¬
sicht der Requisiteure zu übernatürlicher Schärfe entwickelt, oder ob
«s einen bis jetzt nicht bekannten Requsitengstt giebt , der helfend
eingreift , wenn menschliches Können erlahmt — jedenfalls ist es
eine feststehende, von tausend Schauspielern bestätigte Thatsache , daß
auch die unmöglichsten Dinge im letzten Augenblicke immer zur
Stelle sind. Neben den geschilderten Aufregungen und Mühen,
die der Beruf des Requisiteurs mit sich bringt , hat der Wackere
noch schwer zu leiden unter den Kränkungen und Beleidigungen,
die überspannte Künstlernaturen in der Hitze des Gefechtes ihm zu¬
fügen . Glücklicherweise hat sich der Requisiteur durch jahrelanges
Wirken in dem nervösen Milieu des Koulissenzaubers eine philo¬
sophische Ruhe angeeignet . Er weiß ganz genau , daß man die
Flüche des Marquis Posa und Injurien des Egmont nicht ernst
nehmen darf , und setzt den Liebesworten reizbarer Romeos einen
eisernen Stoicismus entgegen . In Preßburg sagte Mittenwurzer
zu dem Requisiteur , der ihm in „Kean " statt eines holländischen
Thonpfeifchens eine wunderschöne Meerschaumpfsife brachte : „Reit¬
mann , Sie sind ein Ochs !" „Das weiß ich , Herr v. Mittsrwurzer ",
antwortete Reitmann , „wir sind ja alte Bekannte ." Und der
wackere alte MichelY vom Burgtheater , dem einst die übelgelaunte
Wolter als Gräfin Orsina den gelieferten Dolch als unbrauchbar
vor die Füße warf , entgegnet ? mit der größten Seelenruhe : „Aber
Frau Gräfin , zwanzig Jahr ' spielst d'

jetzt schon mit dem Dolch,
und heut ' iS er Dir auf einmal net recht !"

* *
Ein Kosakenstreich.

In Landsberg , Oberschlesien, haben dieser Tage russische
Beamte , die zu einem Schoppen über die Grenze gekommen waren,
eine kleine Geschichte erzählt , die jedenfalls den Vorzug besitzt . . .
gut erfunden zu sein, falls sie nicht wahr sein sollte. Hier ist sie:
Am jüngsten Sonnabend Nachmittag kam vor dem Gasthaus«
» Zum goldenen Löwen " im benachbarten Krczepice (russisch Polen)
im strammen Galopp ein Ordonnanzkosak an . Als er, im Sattel
bleibend, das begehrte Glas Schnaps zu trinken im Begriff war,
wieherte das Pferd plötzlich laut auf und fiel um ; der Reiter
sprang behend aus dem Sattel . Alle Versuche, das Tier aus die
Beine zu bringen , waren erfolglos , denn es verendete . Bemerkt
muß werden» daß dis Kosakenpferds Eigentum der Soldaten sind.
Das allgemeine Mitleid wendete sich jetzt dem armen Soldaten zu,der gut bewirtet wurde , und dem man noch 14,60 Rubel , das Er¬
gebnis einer Sammlung unter den Gästen , einhändigte . Nach
welen Danksagungen entfernte sich der niedergeschlagene Mann,
Sattel und Zaumzeug mit sich nehmend . Als er etwa 500 Schritt

vom Gasthaus ? entfernt war , ertönte ein schriller Pfiff , der Gaul
sprang auf , rannte dem Kosaken nach, wurde von diesem in Eile
gesattelt , und dort sauste der Herr Kosak mit dem Winde um die
Wette ; Wirt und Gäste , die dem Davonjagenden nachblickten, sollen
dabei nicht sehr geistreich ausgesehen haben.

* *

Vom Hofe des Khedive.
Der junge Thronfolger , mit dem die Khediva von Egypten

ihren Gemahl beschenkt hat , hat den Namen „Mohammed Abd El
Menaem " , zu deutsch etwa „Mohammed , der Sklave des Wohl¬
tätigen ", erhalten . Die Stadt Alexandria , feierte das freudige Er¬
eignis durch Schmückung der Häuser , Illuminationen re., ebenso
Kairo . Die Khsdiva -Mutter gab im Abdinpalais eine Festlichkeit,
und der Kbedive hatte bald darauf zu einem Hofball im Abdin-
über 600 Einladungen ergehen lasten . Die Mutter des Prinzen
Achmed Bey Sef El Din . welcher wegen des bekannten Attentats
gegen den Prinzen Fuad Pascha zu mehrjähriger Gefängnisstrafe
verurteilt worden ist, und diese Strafe in Giseh abbüßt , hat am
Tage der Namensgebung des Thronfolgers folgende Depesche an
den Khedive gerichtet : „ An diesem gesegneten Tage bitte ich Seine
Hoheit den Khedive um eine Gnade , und die beste Gnade ist die,
welche man den Verwandten gewährt . Ich bitte Eure Haheit , aus
Anlaß der glücklichen Geburt des Thronfolgers das Unglück Ihrer
Dienerin zu lindern durch Ermäßigung der Strafe , welche meinem
Sohn getroffen hat , falls es nicht möglich ist, ihn ganz zu be¬
gnadigen.

-» *
*

Humoristisches.
Ersatz . Alte Jungfer (wütend ) : „Wenn ich jetzt nicht bald

einen Mann kriege, reise ich — mit meinem Mops nach Italien !"
Ja so ! A . : „Wie — Sie sind schon über fünf Jahre ver¬

lobt ? Wird es Ihnen nicht langweilig ?" — Fräulein : „Oh nein,
ich hatte doch nicht immer ein und denselben Bräutigam !"

Galant . Fräulein : „Nun , Herr Leutnant tragen ja heute
farbiges Monokle ? " — Leutnant : „ Gnädigstes Fräulein zwingen
mich ja durch blendende Schönheit dazu ."

Reflexion . Chemieprofeffor (auf dem Wege zum Standes¬
amt , für sich) : „ Ich glaube , ich bin im Begriff , das gefährlichste
Experiment meines Lebens zu machen !"

Der Hochzeitstag.
Roman von H . P a l m 6 - P a y s en.

(Nachdruck verboten .)
11 ) (Fortsetzung .)

Nur einer , ein einziger unter allen war in der Kirche,
der den Kopf nicht verlor , der sofort thatkräftig in den
schweren , den Bräutigam geradezu zermalmenden Konflikt
eingrisf — der alte Justizrat . „ Gisela ist krank , Gisela weiß
nicht , was sie gethan , gesagt hat, " betonte er mit halblauter,
aber fester Stimme , mit diesen Worten sich zugleich auch an

1 den Prediger wendend . „ Ich habe ihr diesen Morgen bereits
eine große Nervosität angesehen , und auch Ihnen , mein lieber !
Neffe , soll dies , wie ich hörte , am gestrigen Abend ausgefallen !
sein . Unvorsichtig , daß keine Rücksicht auf Giselas Zustand
genommen und die Hochzeit nicht aufgeschoben worden ist!
Um Gotteswillen nur Ruhe , Besonnenheit ; , cs wird sich
alles klären und wieder zum Besten wenden ! " Dies und
Aehnliches sprach er auch zu andern , die es weiterkolportierten,

s unter diesen als Eifrigste die Tante Hertha , während die
» Stiftsdame zu allen von der Verwirklichung ihrer dunklen
8 Ahnungen sprach . Der Prediger trat ans die Eltern zu,

sprach aufrichtende Worte zu der ganz verstörten Mutter,
die in einen Sessel niedergesunken war . Es kam ihm alles
sehr rätselhaft vor ; als er sich an den Herrn v . Belendorf
wenden wollte , zeigte sich dieser jeglichem Zuspruchs unzu¬
gänglich . Er schnaubte innerlich vor Wut , trippelte hin und
her , gestikulierte , hüstelte und konnte in seiner namenlosen

s Erregung kaum einen zusammenhängenden Satz Hervorbringen.
Er konnte nicht Worte genug für den „ Skandal "

, für die
„ Blamage " finden . „ Verrückt geworden — verrückt geworden,
üh . äh , unerhört ! " zischte er und ergriff dann Ulrichs Arm.
„ Kommen Sie , kommen Sie , lieber Sohn , habe mit Ihnen
zu sprechen . — Boden brennt mir hier unter den Füßen —
nicht zu glauben — nicht zu glauben — äh , äh ! " Damit
war er aus der Kirche heraus und gleich darauf im Wagen.
Die Pferde zogen an , und dahin schoß das Gefährt , die breite
Allee entlang , zum Herrenhause hin . —

Gisela hatte inzwischen ihr Zimmer erreicht . Siebesand
sich körperlich und geistig in einem ganz veränderten , ihr
selbst rätselhaft erscheinenden , unnatürlich ruhigen Zustande.
In die eben noch kalten , zitternden Hände strömte Leben
und Wärme , die gehetzten , sich jagenden Gedanken traten
aus dem ihre Seele quälenden Kreislauf heraus , klärten und i
konzentrierten sich. Sie stand inmitten des Raumes , in dem
sie vor der Kirchfahrt Stunden heißester Qualen und innerer
Zerrissenheit verlebt . Eines begriff sie nicht , daß sie erst so
spat zu dem Mute der That gelangt war . Sie begriff den
langen Zwiespalt nicht , das feige Zögern , und daß sie mit
der Absicht und dem klaren Willen an den Altar getreten
war , um die heilig ernste Frage mit einem „ Ja "

zu beant¬
worten.

Es standen jetzt alle diejenigen vor ihr , die sie hernach
mit Vorwürfen überschütten und Gott weiß mit welch krän¬
kenden und schmerzenden Worten verurteilen würden . Die
Eltern , die Schwestern — Ulrich ! Sie fühlte Kraft und
Mut in sich, für die gerechte Sache ihres Herzens das rechte
Wort zu finden . Geduld , eine kurze Spanne Zeit , dann
würde gerichtet werden ! Noch trug sie den Brautstaat , der r
mußte abgethan werden . Nicht schnell genug konnte sie sich I
der Myrte und des Schleiers entledigen und eilig begann
sie sich jetzt umznkleiden . Sie wählte ein einfaches , graues
Reisekleid . Welch eine Stunde stand ihr bevor ! Sie kannte
ihren Vater , was sich bei dem nicht bog , das brach . Maß¬
los würde er sich in seinem Zorn zeigen , aber imachllos —

und Ulrich ? Vielleicht brach heute — jetzt , wo es für rhn
nichts zu verlieren gab , seine wahre Natur heraus . Alle Mittel,
die ihr zu Gebote standen , wollte sie anwenden , die versteckten
finsteren Mächte in ihm aus ihren Schlupfwinkeln herauszulocken.
Die Furcht und Angst vor ihm war wie verweht . Sie
atmete hoch auf , wie befreit von einer ungeheuren Last , die

ihr die Brust zusammengeschnürt und nun davon gewälzt
schien . Er kann mir nichts mehr anthun , sagte sie sich,
weder mit Blick noch Wort , und auch vor seinen Händen
fürchte ich mich nicht mehr . Und wenn der Tag zur Neige
ging , war sie frei , frei auch von seinem Anblick , heimatlos
vielleicht , aber frei . Sie fühlte nicht einmal Schmerz - bei
dem Gedanken . Ich glaube , mein Herz hat sich versteint,
seitdem die Angst heraus ist , sagte sie sich und grübelte über
die Frage nach , ob man dadurch sonst verrückt , verrückt

^
vor

Angst hätte werden können ? Nein , dazu sei sie zu gesund,
war ihre Meinung . Und als sie sich dann umgekleidet,
wobei sie den heute empfangenen , verhängnisvollen Brief
zwischen Kleid und Brust gelegt , als könne von ihm aus
eine besondere , auf ihren Willen einwirkende Kraft übergehen,
begab sie sich in völliger Gefaßtheit ruhigen Schrittes in das
zunächstliegende Balkonzimmer , in dem Herr v . Belendorf
etwaige ernste und wichtige Familienangelegenheiten zu be¬
sprechen Pflegte . Sie wußte , daß der Vater sie dort suchen
würde : wohl , er sollte sie auch finden!

Es währte garnicht lange , und die beiden Herren fuhren
unten vor das Portal . Gisela hört den daherjagenden
Wagen . Plötzlich spürt sie einen schnelleren Herzschlag in
der Brust , und alle Gedanken verwirren sich zu einem Chaos.
Woher auch sollte klarblickende Sammlung , eisenfeste Be¬
herrschung kommen , die sie nie kennen gelernt ? Es ist Selbst¬
betrug , wenn sie sich ruhig glaubt . Der ganze vorherige
körperliche und geistige Zustand stellt sich wieder ein . Ihre
Stirn glicht , ihre Hände zittern , und sie weiß nicht , woher
sie den Atem nehmen soll , um nicht zu ersticken . Für ihre
wogenden Empfindungen wird ihr die Brust zu eng . Ihre
ganze Natur ist in Aufruhr , alles , was in ihr lebt , glüht
und trotzt . „ O Gott, " stammelt sie , „ wäre diese Stunde
erst vorbei ; ich bin ja im Recht ; was will ich denn ? Meine
Freiheit verteidigen , weiter nichts . Ich habe ja nichts Un¬
rechtes gethan , und wenn doch , so bitte ich' s ihm ab ; um
den Preis thue ich ' s .

" Und als sich Schritte und Stimmen
draußen hören lassen , steht sie kampfbereit , hochaufgerichtet
da . Es herrscht ein gedämpftes Licht im Zimmer . Dis
üppig rankenden Glyzinien haben dem überdachten Balkon
einen blütengestickten , grünen Schleier übergeworfen , durch
den nur hie und da ein Sonnenstrahl durchzuschlüpsen
vermag . Die Fenster zu beiden Seiten sind auch durch
weitausgespannte Marquisen vor der Sonne geschützt . Eins
angenehme , duftige , luftige Kühle herrscht im Raum , der die
Noblesse und Traulichkeit eines kunstsinnig ansgestattcten
Frauengemaches zeigt . Gisela harrt mit fiebernden Pulsen
der Kommenden . Sie glaubt bestimmt ihres Vaters Stimme
gehört zu haben . „ Ob auch die Mutter kommt, "

fragt sie sich,
„ ob diese sehr traurig ist ? " Ihr wird plötzlich weich zu
Mute . „Um Gottes Willen nicht weinen, " mahnt sie sich,
„ hart sein , sonst bin ich verloren . Was einmal angefangen
ist , muß zu Ende geführt werden . Er hat Maria schlecht
behandelt ; das will ich mir beständig Vorhalten . Erst wird
in der Ehe alles eitel Glück gewesen sein und dann — " sie
erschauert . — „So wie Maria kann es mir später dann auch
ergehen ; wenn ich schwankend werde , will ich daran denken,
wenn er wieder seine mir unbegreifliche Macht auf mich
ausübt wie gestern Abend , wie heute früh , oh ! " Die
Erinnerung daran fährt ihr wie ein Schnitt durch die Seele.
„ Daß ich ihn lieb habe , das ist das Schlimmste ! " flüstert
sie , „ ich will mich nicht wieder berücken , bestricken lassen,"
die energisch gesprochenen Worte mit einer dementsprechenden
Geberde begleitend . Es duldet sie nicht mehr auf ihrem
Platze . Sie beginnt im Zimmer aus und nieder zu schreiten.
„ Ich werde meine Augen vor ihm verschließen , vor seiner
männlichen Schönheit , und mein Ohr taub machen - für seine
verführerische Stimme . Sonderbar , wenn ich ihn nicht sehe,
kann ich alles , ihn vergessen , ihn verdammen ; steht er mir aber
gegenüber , werde ich schwach . Ich wollte , er würde heftig,
rasend vor Wut und benähme sich recht verabschemmgswürdig.
dann hätte das Drama schnell ein Ende ! " So weit ist sie
in ihren selbstquälerischen Gedanken gekommen , als sich dein
Zimmer schnelle Schritte nähen.

Die Thür wird aufgerissen , und zwei dunkle Mämier-
gestalten treten herein , Vater und Bräutigam . Es dünkt
Gisela , als wären ihr beide eine feindliche Macht geworden.
Mit schnellem Blick streift sie deren Gesichter , die nervös
zuckenden Züge des einen , und daun den stummen , strengen
und doch so kummervollen Frageblick des andern . Sie sieht
es , Ulrich ist erregt , furchtbar erregt . Seine gebräunten
Wangen sehen noch dunkler ans als sonst , und auf den
Hellen Schläfen tritt das Geäder sichtbar hervor . — Das
war der Mann , der die sanfte Maria schlecht behandelt ; er
sollte es gleich hören , daß sie alles wußte . Vorerst wendete
sie sich ab und stellte sich an das Fenster . Wie voraus-
znsehen , nimmt der Vater das Wort . Sie trägt nicht viel
Liebe für ihn im Herzen , sie kann ertragen , was er sagt,
und läßt den Wortschwall , welcher sich sogleich über sie
ergießt , mit einer den Sprecher sehr erbitternden Ruhe imü
Kühle über sich ergehen . Noch hat sie sich ganz im Zügel.
Ein ruhiger Beobachter würde ihr gleichwohl die große,
innere Erregung angesehen haben . Sie atmet kurz und
schnell , und ihre Finger spielen erregt mit einer ins Fenster
gefallenen Glyzinie.

(Fortsetzung folgt .)
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Oeffeutlicher Verkauf.
Oberhausen . Die Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weil. Hausmann
Hinrich Heinemann das . lassen am

Montag, den 20. März d. I.
— weil der Verkauf an einem Tage beendet
werden soll , bestimmt morgens 10 Uhr

anfangend —
L güste branne Stute , „Aniiochia"

Nr. 2396 , vom „ Bruno " aus der
Prämienstute „Znventa " — guter Ein¬
spänner —,

L trächtige - nnkelbraue Stute,
„ Semiramis II " Nr. 5973 vom „ Bruno"
aus der „ Semiramis I "

, belegt vom
„Arnim " — vorzügliche Zuchtstute —,

L schwarzes zweijähr . Stutpferd vom
„ Paul " aus der „ Semiramis II " ,

1 schwarz . Stutenter vom „ Paul " aus
der „ Semiramis II " ,

8 milchgebende und belegte Kühe,
wovon 3 alsdann nahe am Kalben stehen,

2 dreijähr . Ochsen,
2 dreijähr . belegte Qnenen,
4 zweijähr . Ochsen,
« Kuh - und Ochsrinder,
5 Milchkäiber,
S trächt . Schweine,
IS Hühner , 1 Hahn,

sowie : 1 Federwagen. -4 Ackerwagen mit Auf¬
zeug, wovon einer so gut wie neu, 1 Gestell¬
pflug , 2 Eggen (sog . Krummelegge), 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Heuwagen. 1 Dezimal¬
wage, 1 Eisschlitten, 1 Setzmühle, 1 groß.
Viehkochkessel , 1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Karnmaschine, 2 Karren,
1 Flaschenzug, sämtliches Pferdegeschirr,
5 vollst. Betten , 3 Bettstellen, 3 Kleider¬
schränke (2 eichene) , 1 Milchschrank, 2 Küchen¬
schränke , 1 Leinenschrank , 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Nähmaschine, 1 Sofa, mehrere
Spiegel , Tische und Stühle, mehrere Tisch-
und Hängelampen, 1 Wanduhr , 1 Stand¬
uhr , 1 Koffer, etwa 5000 KZ Heu und
Stroh, etwas Torf , etwas Eßkarioffeln, ver¬
schiedene Hülsenfrüchte, sowie überhaupt alles
land- und hauswirtschaftliche Gerät , was
sich in einem kompletten landwirtschaftlichen
Betrieb und Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das güste Vieh kann bis Ende März in
Futter bleiben.

Das Hornvieh wird zuerst verkauft.
Käufer ladet ein

H . Clansten.

Oeffentttcher

JnlilllM-Berklms.
Fräulein Anna Stthr inDrielakermoor

beabsichtigt, ihre zu Driclakermoor am Sand-
Wege belegen-

Landstelle,
groß 6 da 96 ar 61 Hw , bestehend aus Wohn¬
haus nebst Scheune, sowie Weide- und Acker¬
ländereien, durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen, und ist zu dem Ende
Termin auf
Sonnabend , den 18 . May d . Is .,

uachm . S Uhr,
im Lokale des Gastwirts Barkemeyer
früher Käse ) in Drielake angesetzt worden.

Die Stelle soll im Ganzen und auch in
passenden Abteilungen zum Aufsatz gebracht
werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen
mit dem Bemerken, daß die Verkaufsbcdingungen
und die das Grundstück betreffenden Auszüge
in meinem Geschäftslokale eingesehen werden
können . J > H . Schulte , Auktionator,

Bureau : Markt 12 b.

Edewecht . Herr Hauptlehrer Ostertn«
(früher Jeddeloh I ) hat noch
5 - 6000 Pfd . bestes

Knhhen,
welches im Schulhause zu Jeddeloh I lagert,
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst beim
Unterzeichnetenmelden.

Meittrettke » .

1

Ipwegermoor . Zu verk. e. j . schwere Kuh,
die Anfang April kalbt. D . Rowold.

E». MOZLOI ' GL,
Zwischenahn.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten für Frühjahr
und Sommer in

Buckskins,
LLSGZMGS'MOKv «»

in Wolle und Baumwolle,
Utl « ickvrir » tt » n « n,

^ Zackens «nd Kragen
^ Herren- u. Knabenanziigen re.
^ zeige ich hiermit ergebenst an.

Zwischen«!
Zu vermieten:

1 . per 1 . Mai er . die Obsrwohnnng
in meinem Hause;

2. aus sofort 1 u«öb ! . Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Personen.

Nr . Hekwig Ww.

Fertige
Melsarbe.

Sämtliche
Karbe »,

trocken.
Leinöl,

Terpentinöl , Siccativ.
Möbel -, Thüren - und

Fnstboden -Lacke.
Piuse !.

Sämtliche
Maler -Meusilrett»

Wall 4.

Fahrrad,neu, mit einjähr. Garantie,
preiswert zu verkaufen.

12.

Zur Konfirmation
empfehlen wir

>< Wir haben
unsere Vertretung für E,

Oldenburg und Umgegend
Herrn N . MGSILGSW junr. ) (Wendung,
übertragen. Hochachtungsvoll

Vereinsbrauerei Herrenhausen -Hannover.
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung habe ich die

Vertretung der obigen Brauerei übernommen und empfehle
Herrenhäuser Pilsener,

ärztlich empfohlene Spezialität allerersten Ranges , anerkannt voll¬
ständigen Ersatz für echt Pilsener , in vorzüglichster Pflege zur ge¬
neigten Abnahme. Hochachtungsvoll

N LLGL11V28 MAO.

ff . geb . mit Goldschnitt z . Preise von
s bis IO Mk.

Menburg . KüStmann LSsrrssts

Empfehle mein großes Lager in nur besten

NlLIIvr , Masch.-Techniker,
Achternstratze 12. _ _

Kerne Masfensabrikation!Keine Ramschware!
Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijäbriger Garantie,

billiger als jede Konkurrenzr
"HW

Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

Konkurs- -N
Ausverkauf

der W « . 1L s schon Korcknrs-
maffs wird täglich im Laden
des Gsnreinschnldners,
HeiliMgeWrahe Nr. 7,

fortgesetzt.
Die Preise sind nochmals er-

mätzigt.
Dev Konkursverwalter.

_ I . H . Schulte.
franr . stLar- unci LLkt- Ljlxi?, fchnsllstc-s
Mittel zur Erlangung eines starken Haar-

L Dose Mk. l .— u . 2.— nebst Gebrauchs»
u.^Garantieschein . Versand

pLrtumsricfsdrüc k̂ . U . A.

ermama-Bramrel,
LöttiugeZr i. O.

Niederlage in Oldenburg und Eiskeller : Achternstratze 8

Vertreter : V. Surgjtraße.
Das Flaschenbier wird aus der Brauerei abgefüllt.

Wegen Anpflanzung ersuche § Anfertigung von
Gristede. Wegen Anpflanzung ersuche

Käufer das i . Jahre 1897/98 i . „Nordholz"
gekaufte Holz gegen den 19 . März d. Js.
wegzuschafsen . widrigenfalls - . Bedingungen
gemäß verfahre. D . Ovie.

Rastede.
zu kaufen.

Damen- Garderobe
im Hause _

Zu kaufen gesucht 1 gut erh. Franken-
Offerten erbeten Auguststr. 14.

Suche eine gut erhaltene Take ! „ Fah rstuhl. _ _ ,_
H . Meinen . > Bnxbanm , sehr billig. Schäferstr . 6

Usyer,

Für

K» « ßm « sde»
empfehle eine reiche Auswahl

Handschuhe von 75 M . an,
Filzhüte non 1,25 Mk . an,

Krawatten, Vorhemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher,

Korsetts und viele Artikel
zu Gescheuten sehr geeignet.

Al » « « !

nv » Ludvkörtlisila
lisksrs enorm drlUU

unä svNr gut.

zsrLtis unck frsnoo.

fs brrs ä -Vsrssn ä tis US
s . U - iss « - in

Kalben steh . Ouenen.
Zu verk . 2 nahe am
G . Wöbk en Ww -,

EmpfehleHankhansen bei Rastede
meinen Eber zum Decken.

G. Müller.
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Grosze
Warm - Auktion

ZU

Osteruburg.
Herr L. Bley Hierselbst läßt am

Mittwoch,
de« 13 ., und Donnerstag , den

16 . März d . I . ,
jedesmal nachm . SV- Uhr anfgd .,

in seiner Wohnung , Schulstraße 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben- Anzüge, auch für Konfirmanden,
Paletots, Mäntel , Joppen , Hosen , Westen,
Schuhwaren aller Art , Ünterziebzeuge,
Wollgarne, Strumpfwaren , Hüte, Mützen,
Wäsche , Schirme , Tücher , Kopshüllen,
Flanelle , Kattune , Parchende, Bettzeuge,
Leinen, Wachstuche, Gardinen , Bettiedern
und Daunen , Buckskin , Neste für Anzüge
und Hosen , Damenkleiderstoffe, auch für
Konfirmanden, Damenröcke , Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen find neu und durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliehaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Verkauf eines Hotels.
Burhave . Der GastwirtH. von Atens

zu Burhave wünscht seine daselbst belegene
Besitzung,

worin seit langen Jahren Gastwirtschaft
nachweislich mit bestem Erfolge betrieben
worden, mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Gebäude sind geräumig und gut ein¬
gerichtet und befindet sich in denselben ein fast
neuer großer Tanzsaal mit großer Bühne , so¬
wie ein neuer, sehr geräumiger Stall.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden. H . Boog , Aukt.

Westerstede. Eine nachweislich mit dem
besten Erfolg geführt werdende

Wirtschaft und Handlung
steht unter meiner Nachweisungzu verkaufen.

Die Besitzung kann ich einem strebsamen
Geschäftsmann, der über die nötigen Betriebs¬
mittel verfügt, mit Recht empfehlen.

Reflektanten wollen sich ehestens mit mir
in Verbindung setzen. Nähere Auskuft erteile
ich bereitwilligst. I . Hohn.

Jmmobil-
Zwangsoerklmf.

Osternburg. Die der unverehelichten
Louise Cordsen sive Corßen zu Drielaker-
moor gehörigen, daselbst belegene » Immobilien,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause
mit Haus -Hofr. , groß 7 ar und 1 da 54 ar
33 gm Ackerland , sollen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung durch den Unterzeichneten
Auktionator

am Mittwoch , den 15. März,
mittags iS Uhr,

im Lokale des Großh . Amtsgerichts Oldenburg,
Abt. III , mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zum
Verkaufe aufgesetzt werden, wozu Käufer ein-
ladet A . Bischofs, Aukt.

Verkauf
eines

I . Geschäftshauses.
Die Firma Joh . H . Noltiug beabsichtigt

ihr in Dorum an bester Lage belegenes, zum
Teil niedergebranntesGeschäftshaus mit
2 in gutem Zustand befindlichen Nebengebäuden
zu verkaufen.

Das umfangreiche Detail - Geschäft bestand
ea. 80 Jahre unter obiger Firma . Großer
Umsatz. Sichere Landkundschaft. Geringe
Anzahlung.

Auskunft erteilt
Dornm (Land Wursten).

L. Oldendorff , Auktionator.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe, um zu
räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüsch¬
garnituren , Bertikows , Tische, Spiegel und Trumeaux , Büffetts,
Sofas , Rohrstühle , Serviertische , Luthertifche» Etageren,
Staffeleien , Schaukelstühle, Portieren , Kleider- n. Küchenfchranke,
Waschtische, Bettstellenmit u. ohne Matratze , Handtuchstander rrsw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Duvendack , Heiligengeiststr. 25.

6 Tourellsahrmder,
2 L 40 ältere Modelle,

Beste Erfolge !
^

Stellung!
Alls für die Landwirtschaft sich interessierendenjungen Leute, welche

die sehr empfehlenswerte Laufbahn
als keeknungsfülirer , Kuisnsnüsnt , stloürereibuetiüallvr , Verwalter sie . ein-
schlagen wollen, erreichen

dies hier am sichersten
durch Absolvierung eines Kursus.

Einzige Anstalt dieser Art , die mit großem Gutsbetrieb verbunden ist,
weshalb ein Erfolg nach jeder Seite hin gesichert ist.
WV" Nach Absolvierung wird jedem Stelle nachgewiesen. "HW

Vollständige Pension in der Anstalt . Bei Anfragen kurzgef . Lebenslauf erwünscht.
Prospekte durch die
Direktion des iandw . Technikums Nitterquts Hans Vorst

bei Leichlingen (Rhld .)

§ t !)MW § M .KiKmtBWNo.
'

^ ^

Valent - Waschmaschinen
sinä allen voran!

" ZÜ,000M

ivliv Lisenliancklung uncl jsclss llsusiialtungb -NniiksI-Lösobüft fritier ltikSö Kasevinön.
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GriHner -Fahrräder
sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen, die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben, ausgestattet.

Kugelfichernng. Kettenzug direkt über denKugellagern, wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager, leichterer und ruhigerer Lauf und längere Haltbarkeit erzielt
wird. Achsenschmierung bedeutend verbessert. Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner -Rades haben sich mit der schwierigen Arbeit des Ostens nur sehr
selten zu befassen . Für jedes Rad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

H. Munderloh , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haamrstraßr 52.

GXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXG
Prima belgische Anthracitkohlen,

per Centner 1,30 empfiehlt
I « Rl « Stau Nr . 18.

« eins D >
!
-M6N86kllt2.

d^ gien . ^
Apparat „Omega" als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen. ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt. Nur zu be¬
ziehen von der ErfinderinFrau Hein, früher
Hebamme, Berlin , Oramenstr. 65 ; sonst
nirgends! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 verschloss , geg . 50 Briefm.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Uchttmstr. g ksrtzlmsnn,

Maschinenbauer.

Back- u. Grabetors
trocken , im Schuppen lagernd, empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

«LL, .
üug . Oittmsr.

in weist und farbig,
gebe außerordentlich billig ab.

Georg Stöver . Lanaesiraße75.

Prachtvolle Rosenwildlinge (Sämling-
stämme ) billig abzugeben.
_ MöttUich , Oienerstraßs 36 i.

Schuhwaren-
Ausverkauf

bei

«ROM . MGML«.
Osterrlbnrg, Schulstr . 12.

Ein verpaßter schwarzer Anzng, für
Konfirmanden geeignet , wird billig abgegeben.

Schäferstraßs 21, oben.

Ss

I

Zur Konfirmatiott.
Bleibet im Herrn! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
^ Geb. m . G . 2
^ Oldenburg i. Gr. Lsoiisn L ssssting.

Hans mit Garten zu verkaufen . Näheres
Lindenstraße 27.

Zu verkaufen ein alter antikerSchrank.
Wo ? sagt die Expedition d. Bl.

80
1 „ 80 „
1 125 „

150

1896er Modell,
1898er »

letztere beiden noch wie neu und mit 1 Jahr
Garantie . Schäferstr . 21 , oben.

2000 ObMum,
50,000 Weißdorn,
Himbeere Marlborough'

Riesenspargel „Schneekops",
Niedr. u. Hochstamm . Rosen,
Stachel- u . Johannisbeeren.

Ferner sämtliche Baumschulartikel.
Preis - Verzeichnis kostenfrei.

Gl «. MGLLZZG-

S Jur Konfirmation 8
^ empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen : ^

8 Garnierte Hüte, 8
W ««garnierte Hüte von 2b Pfg. an, b
o Handschuhe b
^ in Glacee, Seide und Zwirn .

^

8 v. Loro.
Total -Ansverkans!

Schuhwaren
n . VLl »«on , Schuhmacher,

Nadorsterstr. 21.
«A» 200 Damen mit gr. Ver

dtp S44.-» mögen wünschen Heirat.
Prosp . untsonst. Journal Charlottenburg 2.

15.000 Eichen,
kräftige, verpflanzte 1—IV- Mir . hoch,

LOGOStück 40 Mk.

30 .000 Fichten,
30,000 Buchen,

Preisverzeichnis kostenfrei.
ZTGLSZZG-

» He SkttNl12 Wli.
mit rothem, gra» - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
niii gereinigten neuen Federn <Sver-
bett , Unterbett und zwei Kissen ) ,

s In besserer Ausführung . . Mk - 15,—
desgleichen 1>/- - schlafrig . . . , 20,—
desgleichen S - schläfrig . . . » 25 —
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
s Mckfendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weißender«,
) erlin W ., Landsbcrgerstr . 38.

I Preisliste gratis und sranlo.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlnngs-

gehrlsen zn Leipzig.
Anskuuftsstelle inHamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblatter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 600 offenen kaufmännischen Stellen
j eder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Mädchen-Gymnasium
in Hannover.

Eröffnung Ostern 1899.
Anmeldungen beim - Verein Frauenbildnngs-

Reform. Lavesstr. 67 III . Prospekte.



Rastede . Dev Schmiedemeister und
Maschinenfabrikant D . Oltmann z«
Rastede läßt wegen Einschränkung des
Geschäfts am
Sonnabend , 1. April d . Is .>

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
1 tied . Kuh , im Jnm kalberch , 1 Knh-
rind , 1 Jahr alt , Hühner , 6 Stück
neue Eckertfche Pflüge , 8 eis. Pflug-
wägel , S neue eis. Eggen , 1 vierrädr.
Handwagen , 2 neue Gropenkarren, 2 alte
do., 1 neue und eine gebrauchte Häcksel-
Schneidemaschine , 2 neue Schneideladenmit
Messer . 1 sehr gut erhaltene Göpel-
Dreschmaschine , 1 do . Handdrescher,
1 neue Dreschmaschine für Hand - und
Göpelbetrieb , 1 neuen Göpel , 2 neue
Kartoffelquetscher , 1 Rübenschneiver , 1 neuen
Wagenstuhl, mehrere neue komplette Schleif¬
steine , 4 neue Schweinekasten , neue Tau¬
hölzer und Schwengel, 1 gut erh. Vieh¬
kessel, 75 Liter Inhalt , 1 Sparherd, 1 Fahr-
rad , fast neu , 1 Hermannsoien, 1 Dezimal¬
waage, 1 eis. Bettstelle, 1 Trittleiter, Ein¬
friedigungsdraht, ferner einen großen Posten
neuer Spaten . Schuppen, Torfspaten , Heu-
und Düngerforken , Quicken , Haarzeuge,
Sensen, gr . und kl. Wagenketten , eine Partie
alte Fenster und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu eiuladet H. Hoes.

Schaf - Verkauf
in Sage.

Der Vollmeier H . Pannemann in Sage
läßt am
Montag , den 20. März d . I .,

nachm . 1 Uhv ans . :
100 trächtige Auen,

70 einjähr. Bock- u. Au-
fchafe

und1 Schafstall zum Abbruch
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Verkauf einer Wiese.
Die Tischlermeister Gustav und Adolf

Hauken zu Donnerschwee lassen die ihnen
gehörigen , im Donnerschweer Felde an der
Hunte belesenen Grodenländereien, groß im
ganzen ca. 3 Jück, am

Sonnabend , den A . Miirz d . I .,
nachm. 6 Uhr.

in Scheepkers Wirtschaft „ Zum roten Hause"
m Donnerschwee zum dritten und uuwider-
ruflich letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aussetzen.

Ein weiterer Aufsatz findet auf keine»
Fall statt und wird daher in obigem Ter¬
mine bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken, daß
Auskunft ger» vorher erteilt wird, ein

A . Parussel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

"
Zu verk . ein gut erh . starkes Fahrrad,

Preis 70 Mk.
I . Orlick, Langestraste 87.

Husum b . Huntlosen. Habe noch 30 bis
40 Tausend Pfund gutes

Roggenstroh,
zum Preise von L 1000 Pfd. 10 zu ver¬
kaufen . Ww . Danuemann.

Frische Oelkucheu zu ermäßigtem
Prei se. I . B . Harms.

Billig zu verkaufen ein gut erh . Fahrrad.
_ B . Rühling , Bleicherstraße 1.

Ofen . Zu verk. ein in 14 Tagen ferkeln-
des Schwein ._ HMjegerdes.

LHVl8 « lLBWLLlrLS.
Hiermit zeige ich ganz ergebenst an , daß ich

das von meinem sel. Manne geführte

Malergeschäft
in der bisherigen Weise sortsetze.

Indem ich bitte , das meinem Manne bisher
geschenkte Vertrauen gütigst auf mich über¬
tragen zu wollen, verspreche ich prompte Be¬
dienung.

Witwe ttslenv ttellAig,
geb . Gteinfort.

» LLIllL
1» OLOvAknrA LMr . , Rlr . SO.

^ Lllv » « » p1t » 1 2,000,000 .—
filialsn in kl6N8-ssoi'l! 6nliam , veimenkonsl , ffollönkii-otwn , ksvsr

unll Vsolita.
Mr vergüten kür uuk L »»Ir«okvw uvd Hvntodaell ) die virin skckrsiu kötkUAS entxeZen nslunsn:

ksi xanLMkrrLz- er Liüncklxnnx- : Lest z */, ^ p.oder aut Wunsch des DinlsZers /̂z 0/g unter dem
Dislront der Reieüsbanlr, mindestens Z und flöoüstsns 4 p. s.bei NnIbjLkrjgsre kost z ^ k a.
oder uuk '

VVunsoli Oes DinleZers '/, unter dem jeweiligen
Diskont der keioksbank , mindestens 2 ^ und döodstsns 4 p . a.bei visvtsIMIirrxsr 8/z p sbei Iraruvr liÄnckjKniiK und aut 8 °/, p . n.

auk Löste Isriutov « uel » Tlslrorslnkuntt je nueb der Höbe des köiobsbank-
diskonts und der Dauer der Dinla^e.

Der Reiebsbankdiskont beträgt augenbliokliob 4 '/z vir vergüten also kür die
2um veobsellldsn Tänssatr: bei uns belebten Oeldsr u. 2t . 0^

4 . NkrakinslSvor.

OeffettMcher
Immobil - Verkauf.

Fräulein Eugenie und Julie
v. WitzleSen beabsichtigeu, ihrein Oldenburg , Huntestmße Nr.
10 , belegene herrschaftliche, 7ar
82 qm große

Besitzung,
bestehend ans größerem »nass.
Wohngebäude nebst Anbau und
Garten , von welchem ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann,
durch den Unterzeichneten zn
beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen zu lasten.

Berkanfstermin ist angesetzt
auf

Donnerstag,
den IG. März d. Js .,

nachm. 6 Nhr,
rm Lokale des Mestanrants
„Fürst Bismarck"

, Kuß. Damm
Nr . Z , hier (Inhaber : Herr
Schnittksr) , wohin ich Kauflieb-
haber mit dem Bemerken ein¬
lade, daß die Verkaufsbedingnn-
gen und die das Grundstück
betreffendenAuszüge aus Grund¬
buch- rmd Brandt . - Register in
meinem Gsschäftslokal Zur Ein¬
sicht anMegen.

I . H. Schulte, Arckt.,
Bureau : Markt 12 b.

rrodst.
Ein gerämniger,Heller Eckladen

mit 3 Schaufenstern , passend für jedes Ge¬
schäft, in guter Geschäftsgegend , dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer , zwei mittleren
Zimmern und Küche, außerdem die nötigen
Geschäftslage !, ist ver 1 . Mai zu vermieten.

Offerten sub ll. 1Ä. an die Exped . d. Bl.
Osternlmrg . Zu verm. Lanqenweg 61 1

Unterw . mit Stall u. Garten ! . ( 180 ^8) u. 1
Oberw . (80 t̂ ). D . Freytag, Clovvbstr.

Osternbnrg . Zu verm . eine freundliche
Unter - und Oberwohnung . Ulmenstr. i.

Zu erfragen Sandstraße 46
Zu vermieten separate srenndstcheOber-

wohnnng , 1 Stube , 2 Kammern, Küche mit
Pumpe usw . Mietpreis 135 ^8.

Philosophenweg5.
Zu vermietenLogis f. j. Leute.

Osternlnrrg . Zu verm. eine Oberwoh-
uung an ruhige Bewobner. Lanqenweg 65-

Zu vermieten ger . Oberwoh» . mit großem
Garten Ziegelhofstr. 45b . Näh. Ofenerstr . 26a.

Donnerschwee . Zu verm. zum 1 . Mai
eineOberw . mit Gartenl. Joh . Hellwig.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sof. ein tücht . Schuhmacher-

Gehilfe . B . Rühling , Bleicherstraße 1.

Rastede . Der Brinksitzer Reinhard
Petermmm zu Delfshausen laßt am

Dienstag, den 4. April d . I .,
nachm . 8 ^/z Nhr anfgd . :

8 tkedige Kühe , 1 Knhrind , 1 Ziege,
1 Haushund, 1 Kleiderschrank, 1 kl. Küchen-
schrank, 1 kl. Schrank . 1 Tisch , 1 Backtrog,
2 Fruchtkasten , 1 Flinte, 1 Theekcssel, 1
Kaffeebrenner , 1 Lampe , 3 zinn . Leuchter,
1 do. Kaffeekanne , 1 Rahmkäsen , 3 Eimer,
1 Butterkarne , 1 Scheffel, 1 Staubwanne,
2 Schweineblöcke , 2 Schiebkarren , Harken,
Forken , Torsspaten , 2 Lothen , 2 Haumesser,
ein vollständiges Holzschuhmacher¬
gerät , etwas Stroh und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

H . Hoes.
Bruteier von präm. gesp . Plymvulh -Rocks

L Stck . 30 H. C . Pott , Neuer Kirchhofsweg5
Empf . mich als Schneiderin in u. außer

dem Hause , Tag 1
I . Toelstede, Ofenerstr . 23 , Eing. Westerstr.

Bringe meinW8 " Möbel -, Gpiegel-
undPolsterwarenlager "Witz in empfehlende
Erinnerung.

H . Martens , Mottenstr . 15.
Empfehle mich zumWaschen «. Rein-

machev. _ Frau Ritz , Kriegerstr. 12.

Wohnungen.
Änst j . Lenke erh . Wohnung . Johannisstr . il

A ^ mT^me^ undlTNuterwohnnng.
Alexanderstr . 1

Suche für einen gewandten Kellner Stellung
zum 15. März.

Suche ein gewandtes junges Mädchen,
sowie 2 Putzarbeiterinnen nach Wilhelmshaven
gegen hohen Lohn.

Suche für eine gewandte Verkäuferin mit
guten Zeugnissen Stellung im Kurz- u. Weiß¬
warengeschäft.

FrauKruse, Steinweg 4.

Stelle gesucht.
Ein junger Mann ( 17 Jahre alt), der ein-

svchen Buchführung mächtig , sucht zum 1. oder
15 . Juni Stellung.

Gefl. Offerten unterB . 100 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Beteranen -Verein
in Rastede.

Am Mittwoch, de« 88 . d . M ., nach¬
mittags 4 Uhr , im „ Grafen Anton Günther

":
3 . Appell.

Von 7 Uhr an:

Oeffentl. Kommers,
wozu freundlichst eingrladrn wird.

_ _ . . - __ _ - . , , Der Borstand.""
Verantwortlich für

^
PyIM und FeMuvn : Dr . Ed . Höber , jür den lokalen Teil : W . Ehlers , W

"
den Inseratenteil: P , RadomrkY « NoMyMrnck und Verlag von B . Schars i» Sldraöurg.

Ein ordentliches gewandtesHausmädchen
sucht zu Mai in besserem Haushalt Stellung.

Frau Strunk, Haupt - Verm .-Kontor,
_ Jakobistr . 2.

Ein tüchtiges Harts- n. Küchenmädchen
von auswärts mit guten Zeugnissen sucht zuMai Stellung im Privathause.

Frau Strunk, Haupt- Verm .-Kontor,
Jakobi straße 2.

Gewandte junge Mädchen suchen zu Mai
in bürgerlichem oder landwirtschaftlichem Haus¬
halt Stellung.

Frau Strrmk, Haupt- Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gejucht auf joforr für hier8 Fahrknechte^
ferner aus sofort 8 Mädchen.

Johanmsstr. 13. Frau klumvnssst.
Gesucht per Mai für hier und auswärts

gut empf. Köchinnen. Hans - und Küchen¬
mädchen, j . Mädchen , ferner Mädchen welche
Ostern konfirmiert werden , und Mädchen,
die melken können, Groß - und Kleinknechte
bei hohem Lohn.

Johanmsstr. 13. Frau VInmensaaL
Aus sofort oder später erfahrene Müller¬

gesellen gesucht.
Johanmsstr . 13 . Frau Blumensaat.
Ich juche aus sofort einen kräftigenLauf¬

burschen . I . B . Harms.
Gesucht aus sofort ein Schueidergeselle.

Fr . Schütte , Donnerschweerstr.

Lrsisoo(auobDamen)
erkalten krosp . gratis

dru -ok L So , Lllbsrloick

Korrespon-ent
gesucht fürRodenkircher » und Umgegend von
größerer Tageszeitung unter günstigen Be.
dingungen . Off. u . W. 278 an die Annonc .-
Exped . von F. Büttner. Oldenburg i ./Gr.

Zum gründl . Erlernen des Schneiderns
kann ich noch einige junge Mädchen an-
nehmen.

J ohanna Ebolv , Steinweg 8.
Gesucht e. Mädchen von 14 — 16

'
Javreü,

Neußrrer Damm 9.
Gesucht zu Ostern einMaschinenmeister-

lehrling . F . Büttner , Buchdruckerei.
Oldenburg . Gesuchtzu Ostern ein Lehr¬

ling » der die Gärtnerei erlernen will.
Carl Plest , Handelsgärtner.

Eversten . Gesucht auf Mai ein Dienst-
mädchen , welches gut melken kann , für einen
kleinen landwirtschaftlichen Haushalt.

Nachzusragen bei H. Kuhlman».
Auf foj . e . Stundenmädch . Kurwickstr. 3, oben

Wegen Erkrankung des jetzigen auf
"
sofortein ordentliches Mädchen.

Haarenstr . 48.
sofort oder zum 1 . Mai ein kl. fixer.

SM "
Knecht "Mtz

von 14 bis 16 Jahren beim Brotwagen.
O sternbur g. I . D . Büh ring.
Gesuchtj. Mädchen, w. Lust haben , das

Schneidern z . erl. M . Hoppe , Ludwigstr. 1.
Wünsche um Ostern einen

Lehrling
für meine Tischlerei unter außerordentlich
günstigen Bedingungen; ebenfalls auf joforc
einige solide , geschickte

Tischler - oder SteZl-
nmchergesellen

von 25—30 Jahren, für dauernde Arbeit bei
hohem Tagelohn.

I . D . Nllmid , Holzwerkzeug-Fabrik,
Zwischen «!) «._

Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Mai d . I.
ein kleinerKnecht für leichtere Arbeiten gegen
hohen Lohn , eventl. ein Jüngling , der
Ostern die Schule verläßt.

Auskunft erteilt B . D . Oltmanns.
Nordloh . Für mein Manufaktur - uno

Kolonialwaren-Geschäst suche zum 1 . Mai einen
Lehrling . E . Reil.

Vereins - und BergMgmrgs-
Attzeigerr.

Wardenburg«
Im Saale des GastwirtsI . Luschen

Sonntag , den 10 . März , abends 7 */° Uar:

Vortrag
des berühmten Weltreisenden HerrnHermann
Röpe über
Lins ksiss nacH lLiAUlsvlwu,

erläutert durch 50 schöne Lichtbilder.
Um recht zahlreichen Besuch von Herren,

Damen und älteren Schülern bitten
H . Röpe , I . Luschen.

Oldenburger
Verein.

Zur Teilnahme an der Beerdigung unseres
verstorbenen Schützenmitgliedes Herrn C.
Mönmng versammeln sich die Mitglieder am
Donnerstag , den 10 . d. M .. morgens
8b/i Uhr, beim Sterbehause. Anzug: Civil.

Der Hauvtmamr.

Ipwege . Pfeifenklnb „Apollo ."
Am Sonntag , den 19. März:

Großer Gesellschasts- Ädend
beiBunjes . Anfang 7 Uvr . Entree 30 H.

Es ladet frrundl . ein Der Vorstand.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

